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Var Neueste vom Tage.
Rückkehr - cs Kaiserpaares nach Berlin.
Straßburg , 31. August. Nach dem gestri-

„cit Festmahle erfolgte gestern abend die Ab-
reise der Majestäten um 10 Uhr nach Berlin.
Die Stadt hatte wiederum allgemein illu-
miniert. Das Publikum brachte den Maje¬
stäten lebhafte Huldigungen dar . Der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin reisten um 11
Uhr ab.

Tätlicher Sturz beim Radrennen.
Düsseldorf« 31. August . Bei dem gestrigen

Radrennen verunglückte der Schrittmacher des
Weltmeisters Ryjer , Schwarzer  tätlich.
Ryser und Günther wurden leicht verletzt.

Deutsches Torpedoboot im englischen See-
Manöver.

Paris , 31. August. Das Erscheinen eines
Deutschen Torpedobootes und die Unterbre-
chung der englischen Seemanöver wird lebhaft
erörtert. Das deutschfeindliche ..Echo" de-
merkt, daß sich ähnliche Zwischenfälle während
aller englischen Manöver ereignet hätten und
daß die englischen Nordseemanover durch deut-
sche Kriegs , und Handelsschiffe wiederholt ge-
stört worden seien.

Kundgebung der serbischen Ottomanen.
Uesknb, 31. August . Die demokratische

Liga der serbischem Ottomanen erliefe «in
Man-fest, sie entsage der bisherigen revolutio-
nären Organisation . Das Ziel sei die Erbal¬
tzmg §eS versinitzten üttomanischen >Reichtes
und dessen Verteidigung gegen etwaige feind¬
liche Elemente. Das aufrichtige Zusammen-
arbeiten aller ottomanischen Staatsbürger ohne
Unterschied der Nationalität und der Religion
sei notwendig.

Lhchen von Brandstiftern.
Konstantinopel. 31. August. Als Urhebern

der letzten Brandstiftungen gelten entlassene
Spione und Beamte , die sich rächen wollen.
Die Bewohner der abgebrannten Häuser sind
entschlossen, alle auf frischer Tat ertappte»
ohne weiteres zu lynchen.

Mulch Hafid und die Algericasakte.
Tanger . 31. August. Muley Hafid beab¬

sichtigt, alle Notabeln des Landes «inznberufen
zwecks der Frage , ob er die Akte von Algerica
anerkennen oder die Einberufung einer neuen
Konferenz bei den Mächten beantragen soll,
zerner, ob er die mit den Mächten geschlossenen

ertrage, Anleihen and sonstigen Verpflichtuio-
zen übernehmen müsse.

Wiesbadener Zeuerzauber.
Halloh — die rote Fahne!
Vom vorherbstlichen Wind gebläht flattert

de auf dem Kurhaus . Sie bringt die Gewiß¬
heit. daß die Feuerwerker an der Arbeit sind.
Daß die Kurdirektion demokratisch genug ist.
sur diesen Abend die Autokratie des Wetter-
Sotts nicht anzuerkennen!

. . . Es dämmert . Ein indigoblauer Wol-
kenzug beschleunigt die Dämmerung . Aber
Ms „Wetter hält sich". Die Schattenrisse der
darkgruppen umgrenzen den Weiher , in dem
?!c zitternden Reflexe der Lichter spielen. Wie

grandiosen Coulissen eines Naturthea-
stehen sich die alten Bäume gegenüber,

«uö dem tiefen Schatten leuchtet in weißem
Mrmor — jenseits der umfriedigenden
Unze — die Büste unseres unvergeßlichen
. Diesseits und jenseits der Staketen ift ’S le-
«ncig geworden. >Die Bäume raunen und die
' Pochen. Unter den Kuppeln der beiden.oche... . . - . . .

glänzen die Lichterketten der
Muhbirnen und singen die Geigen . Das ist

Dämmung , in der Wiesbaden seine Som-
«rrnachte verträumt.
,„,.3 ^ Venns Anadyomeue diesem Wässer
M -egen? Ist es der klassische Zauber Ky-
Vf1!0*der uns hier umfängt und in den Stru-
s,i. ^ ^Anne zieht? Hat die Göttin ihr brün-

Eros und die Horen . Pothos,
Fi„viI ro'3 und die Chariten durch diese ftü-
di-Mn Laubgänge geschickt? Auch dieses
. irrte Eiland nennen wir : die Liebes.
»*.* '• .®er ganze Kurpark dünkt mir ein
hi? !v- ? ^ besland . wenn die Geigen locken und
" Machte dämmern.

und Feuerwehr rücken an . Umsonst
3iJ, C|c .̂ «uer löscht Ihr nicht, und was die

mit ihrem Däiuinerdidnkel bedeckt, ver¬
buch das Auge des Gesetzes nicht zu er-

Türkische Bestechungsgelder.
Hamburg,  29 . Aug . 1908.

Wiederholt sind die Auslassungen über
die Wiedergeburt der Türkei , auch in amt-
lichen Erklärungen , heroorgehoben worden,
daß künftighin alljährlich Millionen er¬
spart woüden wären , die für Bestechungs¬
zwecke bisher u . a . nach Deutschland
geflossen sind- In den Enthüllungen des
früheren Chefs der türkischen Geheim¬
polizei , Cia Bey , findet sich abermals ein
solcher Hinweis auf Deutschland . Da hier
ungefähr eine Million Francs für diese
Zwecke aufgewandt sein sollen , ohne daß

doch von kostspieligen Meuchelmorden , die
umfassender Vorbereitungen bedürften , und
von ähnlichen Maßnahmen , deren Schau¬
platz sonst Mazedonien sein mochte, auch nur
im entferntesten die Rede sein kann , und
da auch die geheimen Diener der Pforte so
geheim in Deutschland gearbeitet haben
müssen , daß die Regierungen , die Presse
und die sonstigen Organe der Oeffentlich-
keit von deren Wirken nichts haben merken
können , so wäre es doch wertboll , schreibt
das „Fremdenblatt " , eine eingehende Auf¬
klärung über die Richtigkeit bezw. über

die Einzelheiten jener Angabe zu erhalten.
Bei dem scharfen Geldmangel , unter

dem notorisch die Türkei bisher gelitten
und der nicht nur die offiziellen Vertreter
der Hohen Pforte in Deutschland, , sichern
auch deutsche Lieferanten nucht unbeträcht¬
lich in Mitleidenschaft gezogen hat , wäre es
recht auffällig , wenn in einem Lande , dessen
Regierung und Bevölkerung es an Loyali¬
tät gegen die Türkei nicht hat fehlen lassen,
erhebliche Gelder für Zwecke, die das Licht
zu scheuen haben , ausgegeben sein sollten.
Von deutscher Seite ist nie ein Zweifel
über die Aufrichtigkeit der von Volk und
Herrscher , Wissenschaft , Industrie und
Heer gegenüber der Türkei bekundeten G e-
s i n n u n g e n gelassen worden . Anderer¬
seits hätte die Reputation des Deut¬
schen Reiches  schwer unter dem Ver¬
dacht zu leiden , daß hier geheime Agenten
der , Pforte ihr Wesen treiben , und zwar
Spione , die doch nicht als türkische Unter¬
tanen unter uns leben , sondern , wie alle
Auslassungen zu erkennen geben , Ange¬
hörige eines deutschen Bundesstaates sein
nlüssen.

Erweisen sich die offen verbreiteten Be¬
schuldigungen , die bei der Höhe der angeb¬
lich in Deutschland ausgegebenen Summen
sich offenbar gegen einen großen Kreis
von  P e r !s o n e n richten , als zutreffend,
so werden die Organe des öffentlichen Ge¬
wissens ihre Pflicht zur Aufklärung des
Publikums gewiß nicht verabsäumen . Sind
aber die türkischen Regierungsstellen und
Offiziösen nicht in der Lage , den Beweis
ifür die stufgestellten Behauptungen , etwa
durch Veröffentlichung der Quittungen , zu
erbringen , und zugleich die Namen der Ge¬
heimagenten und Spione — ganz gleich, in
welcher Höhe Bestechungsgelder an sie ge¬
zahlt worden sind — anzugeben , so werden
wir uns gegen grundlose Verdächtigungen,
die auf Kosten des Ansehens des Deutschen
Reiches gehen , zu schützen haben und das
Vertrauen , das wir einstweilen der Auf¬
richtigkeit der türkischen Regiecungsgewalt
entgegenbringen , auf ein sehr beschervenes
Maß zurückführen müssen . Wir hätten zu¬
gleich wieder Gelegenheit , zu zeigen , daß
wir des deutschen Namens einge¬
denk  sind und nicht einen uns vom Aus¬
land zugsdachten Schimpf ruhig in die
Tasche stecken.

Für die Beteiligung und etwaige För¬
derung der in der Türkei eben aufblühen¬
den Unternehmungslust durch deutsche
Kaufleute und Industrielle wird es vou
größter Bedeustmg sein , daß wir wissen , ob
wir bisher von verdächtn ^ n Elementen im
eigenen Lande umgeben waren . Denn sie
würden auch alt nette GeschÄ .fte  sich
in erster Reihe herandrängen und mit man¬
chen Kenntnissen und Beziehungen prunken,
die auf einen nicht ganz vorsichtigen Ge¬
werbetreibenden ihren Eindruck nicht ver¬
fehlen würden - Wir hoffen aber mit Be¬
stimmtheit , daß die Bestechungsgelder , so¬
weit sie überhaupt in deutsche Taschen ge¬
flossen sind, nur Leuten zugute kamen , die
hierzulande , völlig unbekannt , ein unbeach¬
tetes Dasein geführt haben , so daß auch
nicht einmal die Gefahr vorlag , daß auf die
politischen und die mit ihnen aufs engste
Verquickten wirtschaftlichen Be¬

ziehungen  zwischen der Türkei und
Deutschland die Wirksamkeit • unlauterer
Zwischenträger einen Einfluß hätte aus¬
üben können.

politische Tagesübersicht.
Die deutsche Botschaft in Amerika.

Der Tod des deutschen Botschafters in
Washington , Freiherrn Speck von Stern¬
burg , bedingt eine Neubesetzung in der Ver¬
tretung Deutschlands an einer Stelle , dis
wohl heute mit zu den wichtigsten zu zählen
ist . Man rühmt dem Verstorbenen großes
diplomatisches Geschick nach, und daß er in
ganz hervorragender Weise seine schwere
Aufgabe erfüllt haben muß , das beweisen
die markanten Worte , die Präsident Roo-
sevelt der Witwe des Verstorbenen gewid¬
met hat und die weit inehr sind, als ein
konventionelles Beileidstelegrainm des
Oberhauptes der Vereinigten Staaten.
Mau schreibt der „Köln . Ztg ." : Es liegt
auf der Hand , daß zu den schwersten Aus¬
gaben , die einem deu .schen Botschafter drü¬
ben erwachsen , die gehört , za den Tentsch-
amerikanerr d:e richtige Stellung eivstiiieh-
men . Nicht immer ist in diesen Kreisen
klar genug erkannt worden , daß wir keine
anderen Wünsche an den deutschen Vertreter
stellen dürfen , als daß er sich würdig den
Ve rtr est ejrn der anderen Groß¬
mächte beiordne,  die gerade für den
amerikanischen Posten mit besonderer Vor¬
sicht ausgewählt zu sein scheinen. Die Tage
sind hoffentlich vorüber , wo der deutsche
Vertreter eben nur „Diplomat " war.
Speck vou Sternburg hm darin neue Wege
gewiesen , und es muß Pflicht der deutschen
Regierung sein, den Weg, den sie bewußt
vor Jahren durch Berufung dieses Mannes
beschritten hat , weiter zu gehen. Der deut¬
sche Vertreter muß nicht sowohl „persona
grate " beim Staatsoberhaupt «drüben sein
als „persona gratissima " bei den Gebilde-
ten des amerikanischen Volkes.

Verwaltungsreform.
Ein Entwurf über die Reorganisation

der preußischen Landesverwaltung soll dem
Landtag , wie es jetzt heißß in der nächsten
Sesiron nicht zugehen . Was hier unter
Reorganisation der Verwaltung verstandetr

totfcft, sind Aenderungen ihres technischen
Apparats , bemerkt die „Natl . Korr .". Die
mögen an sich recht wünschenswert sein, in-
des wrvd man über den Aufschub noch nicht
untröstlich zu sein brauchen . Woran man
rm großen Publikumdenkt,  wenn
man von Verwaltungsreform spricht ist

spähen. Und was sich di,e neugierige Zofe jen¬
seits des «asernen Zaunes ins errötend « Ohr

flüstern läßt , entzückt diesseits der Liebes»-
insel die Schöne von Welt.

Seidene Roben rauschen über den Kies der
Promenade , champagnerfarbene Kostüme schim¬
meln vorüber , wallende Federn fließen von
breiten Krempen, kleine Füße in schmiegsamen
Stiefeletten trippeln auf Rosenpfaden und
sehnsuchtsvolle, liebestolle , seelenweiche Geigen
erfüllen mit ihrem Klang die Luft.

Irisierenden Opalen gleich werfen die
Tischlampen auf der Kurhausveranda ihren

manischen Schein über die nächsten Gruppen,
während die leichtbewegliche Jugend in cwi-
gem Hin und Her »die Promenade füllt.

Jugen »d und Liebe!
„Es gibt auch Kranke genug, deneit harm¬

lose Zerstreuungen ungleich förderlicher sind,
als fruchtloses Grübeln über ihr Leiden." So
loziertle einer »unserer preisgekrönten EHeb-U
zmer in seinem Buch über Wiesbaden . Wer
mag ihm unrecht geben, wo es in diesem
Jungbrunnen -der Lebensfreude mächtiger und
heißer noch wogt und wallt , als in den diluvia¬
len Schottern unsers Sprudelquells.

. . Da — meine ängstliche Nachbarin , die
unter dem wärmenden Mantel Balltoilctte
trägt , rückt unwillkürlich näher — ver¬
löschen sämtliche Lichter im Garten . Die
Trompeten der . Badischen Dragoner (die am
samstag g>aftierten )_ schmettern in die Nacht
hinein . Und wie ein güldener Streifen geht

es durch das ganze Firmament , daß man
glaubt , der weitgespannte sckiwarze Baldachin
dort oben zerreiße, um ein Märchenland zu er-
sibließen. Aber der Streifen zerflattert in
Myriaden von Sternchen . Andere Streifen
stlgen . Die Knallraketcn haben das Feuer¬
werk eröffnet. -

ŝ nerzauber ! Ich denke an Wagner und
an Brünhilde , an die wabernde Lohe und an
die große Szene auf der Opernbühne . Dann

wieder an Tausend und eine Nacht, an die Er¬
zählungen der Scheherazade, die geheimnisvolle
Geisterpracht , die einen Aladin lockte und
einen Ali Baba umgaukelte.

Das lodert und funkelt jetzt von allen Sei-
ten.. Das glüht und glänzt , sprüht und pras¬
selt aus der Höhe. Unter Blitz und Donner
entrollt sich ein Schauspiel sondergleichen. Bom¬
ben krachen, Raketen pfeifen. Leuchtkügeln zer-
stieben wie Sternschnuppen , Sonnen rotieren
an höhen Gerüsten , Schwärmer »durchschneiden
heulend die Nacht, daß selbst der grollende
Wcttergott vergißt , diesmal die Regenmas-chine
in Betrieb zu setzen. Und dazwischen zittern die
seelenvollen Geigen . . .

Immer grandioser , immer überraschender
wird das pyrotechnische Programm . Zentral¬
lichtersonnen und Sternrosetten werfen ihren
glühenden Aschenregen in das ausblitzende
Wasser des Weihers . Das zischt und knallt,
das — stinkt und brennt , »das reine Hexenele¬
ment.

Die goldenen Aepsel der Hesperiden finden
eine — in des Wortes eigenster Bedeutung —
glänzende Darstellung . Alle Farben der
Skala flammen -auf in Strahlenbündeln und
Fcuergarben . Der polizeilich konzessionierte
Bombenwerfer darf sich nach allen Regeln der
Kunst austoben . Zur Abwechselung läßt er
die Ohren zur Ruhe kommen und gibt dem
Auge neue Wunder zu sehen. Drei Radfahrer
produzieren sich aus dem Seil . Sie fahren auf
dem Tandem über den »Weiher . Aber sie ver¬
gießen heiße Tränen , weil sie sterben, wenn
sic radeln . Sie sind aus Brillantlichtern man-
tiert . Und langsam brennen die kunstvollen
Figuren zischend aus den Papphülsen des Ske¬
letts heraus.

ovuvyuusu/w.yei — Itiegr oer totze
Aerostat mit,  seinen rotierenden Schaufel-
rädern . LaiMaM und majestätisch, einem
Phomx gleich, durchquert der Ballon die Szene
um - wiederum ein Opfer des Loki - inr
„starren System " verlöschend zu erkalten.

»Bravo! Bravissimo ! Von allen Seiten-
„Beautifui Vary beautiful indeed ! haucht eine
enthusiasmierte Tochter Albions . Franzosen
t" 8Ä b°re ich um mich her̂m
S ' e klatschen freudig in die Hände. Zeppelin
ist Nachtgeiprach während wie ans einer
Pandorabuchse neue schimmernde Wunder die
Luft durchwirbeln ».

nenschläge und Schnellfeuerknattcr . Meteore
und Leuchtkugeln machen einen Höllenlärm und

. , , ; • 1 % -Hviu/iwyi/uiCTi öoir
eigenartigem Duft feurige Blumen, rauscht

noch einmal ein kolossaler Raketcnregen auSder Luft h-erm »eder.

lieber »dem Park zerflatterN die Feuer,
werksnebel , zerstieben die letzten Magnesium,
lichter , verdampfen die letzten Künste des Labo.
ratorinms , in dem Meister Clauß wie ein Al-
chymist seine Wirkungen genau nach Gramm
und Milligramm berechnet hat,

Die Geigen aber girren und singen weiter,
locken die Damen von Welt zum Ball , machen
die Mägde vor 'm Tor zu Spenderinnen » dvr
Liebe.

Doch schon blitzt die Zündschnur an einem
andern Ende aus. Durch Flammen ward die
„Zepveline " auf den Echterdinger Fildern der-
nichtet" — hier ersteht das Lnftschisf in Flam-
men aufs neue, lieber den Bodensee — nein,

Nun erst — eröffnet der rücksichtsvolle In»
piter Pluvius die Schleuße^ um sich wieder ii»
wenig empfehlende Erinnerung zu bringen.

»Wilhelm CJobe»,
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itwas wesentlich anderes . Da hat man zu-
lnächst den Verkehr der Behörden
wit dem Publikum im Auge Man wünscht
>öaß die Beamten mehr als das bis heute
Leider der Fall ist, sich der trivalen Wahr¬
heit bewußt wtzrden, daß 8ie Verwaltung
arm des Landes und der Bevölkerung willen
Ha ist und nicht das Land um der Verwal¬
tung willen . Gegen die^ Beanstentziuiffas-
isung revoltiert je länger fc mehr das Emp¬
finden weiter Kreise des Landes . Auch da¬
gegen. daß die Verwaltung die Domäne
bestimmter Schlichten /oleibt, , die
durch einen sehr sinnreichen Mechanismus
unerwünschten Zuzug von sich fern zu hal¬
ten weiß. Im Volke will man , daß s r i -
schesBlut in die Verwaltung
kommt;  daß der schöne Grundsatz von
dem freien Wettbewerb für jede Tüchtigkeit
auch in jenen geheiligten Gefilden _ zur
Wirklichkeit wird, vor denen der Persona¬
lienreferent im Ministerium des Innern
und die Herren Regierungspräsidenten die
Ehrenwache halten ; daß nicht fast aus¬
schließlich den Angehörigen bestimmter Fa¬
milien und -Anschauungen die Tour vom
Landrat aufwärts zu machen vergönnt ist.
Das und noch manches andere versteht man
im großen Publikum unter Berwaltungs-
refocm, und diese, scheint uns, ist weitaus
dringlicher als die andere-

Strafprszeßorduung und
Gerrchtsverfafiurrgsgesetz.

Dckr Entwurf zur Strafprozeßordnung
und die Novelle zum Gerichtsvcrfassungs-
gesetz wird nebst der Begründung nunmehr
in amtlicher Ausgabe zur Veröffentlichung
gelangen. Das Kapitel über Vorgeschicyie
und allgemeines Ziel der Reforin beginnt
.mit dem Jahre 1877. Aus dem Inhalt
sind bemerkenswert die Bestimmungen über
die Organisation der Gerichte 1. und 2. In¬
stanz. Ueber die sachliche Zuständigkeit der
Gerichte, über die Oessentlichkeit. Unter¬
suchungshaft, die Beschleunigung des Ver¬
fahrens und das Verfahren gegen Jugend¬
liche bezüglich der Untersuchungshaft ivird
in der Begründung die Fassung ausge¬
sprochen, daß auf Grund der, Reform Ver¬
haftungen in wirklich unbedeutenden
Sachen ganz vermieden werden ; beseitigt ist
ferner die schematische Begründung des
Fluchtverdachts. Ueber die Stellung der
Beschuldigten im Vorverfahren und im
ZlrKjchenverfahren und die Stellung der
Verteidiger geht die Reform darauf aus,
zu verhüten , daß der Angeklagte unvorbe
reitet über wichtigere Sachen in die Haupt
Verhandlung eintritt , und es wird daher
der Staatsanwaltschaft oder dem Unter¬
suchungsrichter zur Pflicht gemacht, dein
Beschuldigten alle Belastungsmomen«te in
einer mündlichen Schlutzverhaudlung vor
Augen zu führen. Die Einsicht der Akten
soll dem Verteidiger nicht nur , wie bisher,
gestattet werden können, vielmehr wird ihm
grundsätzlich das Recht hierzu eingeräumt-
Bei der Vernehmung der Beschuldigten im
Vorverfahren wird die Zuziehung des Ver¬
teidigers gestattet und auch bei Verhör von
Zeugen und Sachverständigen soll er regel¬
mäßig zugezogen werden.

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Türken und Bul garen als

Brüder.  An dem festlichen Empfang der
in großer Zahl in Kopenhagen eingetroffe¬
nen Bulgaren beteiligten sich insbesondere
auch die Mitglieder des ffu n g t ü r k i °
schen Komitees . Die gewechselten Reden

gipfelten in der Meinung , Türken un8
Bw ! g!arpn seien Brüder , die be¬
müht seien, Freundschaft zu halten.

— Deutscher Tag-  Unter ungemein
zahlreicher Beteiligung der deutschen Bevöl¬
kerung aus «Stadt und Land und der be¬
nachbarten Kreise wurde in Strasburg
iWestpreußeni ein Deutscher Tag abgehal-
ten Die Stadt war festlich geschmückt.
Vom Hauptvorstand des Ostmarkenvereins
Berlin war Justizrat Wagner erschienen,
vom Vorstaiid des Provlnzialvereiiis
Oberst z. D. Schreiber aus Danzig . An
den Kaiser wurde folgendes Telegramm ge¬
sandt,: Dreitausend Männer der Ostmark,
zur Feier des Deutschen Tages in Stras¬
burg in Westpreußen versammelt, erneuern
ehrfurchtsvoll das Gelöbnis unwandelbarer
Treue an Ew. Majestät . Der Festausschuß.

Zuglokomotive, der Packwagen und der Post¬
wagen sind stark beschädigt. Schwer verletzt
wurde der Führer der Rangierlokomotive, leicht
verletzt zwei Reisene und zwei Zugbeamle.

Neuer aur aller Welt.
Deutsche Levantelinie. In der oußeror?

dentlichen Generälveri-ammlung -der Deut¬
schen Levantelinie  verlas der Vor¬
sitzende eine Erklärung, nach,der zwischen dem
Hauptaktionär der Gesellschaft und der H.a-m-
bnrg-Amerikanischen Paketfahrt-'Mtien-gei-ell-
schaft eine Verständigung  erzielt worden
ist, die durch die Wahl des Direktors der letz¬
teren Gesellschaft, Dr . Ecker, -in den Aufsicht.̂
rat der Deutschen Levantelinie zum Ausdruck
kommt. Dadurch bleibe die Gesellschaft auch
fernerhin Hamburg erhalten. , Der Vorsitzende
betonte ferner, daß das . Geschäft, in den letzten
Monaten überraschend gut gewesen ]et.

Deutsches Torpedoboot bei den enguichen
Flottenmanövern. Mit Bezug auf ' die  erregten
Kommentare, die durch das Erscheinen eines
deutschen Torpedobootes im Tyne
während der Flottenmanöver  verursacht
worden sind, erklärt der deutsche Konsul in
New Castle, daß dies völlig auf Z u f a l ^ be¬
ruhe. Das -Boot war beauftragt, die Iri¬
sch er ei  an der Ostküste zu überwachen. Wah¬
rend eines Unwetter -erlitt es eine Beschä¬
digung an den Wasserbehältern und lies in¬
folgedessen im Tyne ein, ohne von den Manö¬
vern Kenntnis zu haben. Dies wurde den
Offizieren des britischen Kriegsschiffes „Bin-
dictiv-e", welche an Bord des Torpedobootes-ge¬
kommen waren, auseinander-gesetzt und ihnen
zugleich das Bedauern über die durch bea Zwi¬
schen fall hervorgerufene-Störung der Manöver
ausgesvrochen, , , . . „ _

Aufbrechung eines Grundsteines. Der in
Bad Ischl geweihte Grundstein des Kaise¬
rin  E l i s>a b -e t h - S p i t a l s -wurde nachts
von unbekannten Tätern erbrochen.  Eine
Kasette  mit der vom Kaiser unterfertigten
Urkunde und mit Denkmünzen im Werte von
3ü Kronen wurde entwendet. Auf die Ausfor-
chung der Täter ist eine Belohnung von 1000

Kronen ausaesetzl.
Vom Blitze getroffener̂ Fesselballon. Bei

einem Gewittersturm in Saragossa  schlug
der Blitz in einen Fesselballon, welcher crvlo-
dierte. Die brennenden Trümmer des Ballons
sielen am die Holzstöße eines Sägewerks. Die
Sagemühle wurde zerstört; drei Personen wur¬
den verwundet.

Vater und Sohn . Der Advokat Dr . Paul
Markbreiter in Wien ist nach Unterschlagungen
von 80 000 Kronen flüchtig geworden. Sein
Vater , der einstens berühmte Wiener Rechts¬
anwalt Dr . Edmund Markbreiter , ist vor lan¬
ger Zeit ebenfalls nach Amerika durchgegangen.

Neuer Sprudel . In der Nähe des Bahin-
hofes zu Gerolstein ist ein neuer Sprudel von
20 Meter Sprunghöhe erbohrt worden.

Zuazusammenstoh. Auf de.m Bahnhof
Dehmsdorf-Müncheberg bei Austrin stieß am
Sonnabend der Personenzug Nr. M bei der
Einfährt mit einer von der Drehscheibe kom¬
menden Rangierlokomotive zusammen. Beide
Lokomotiven sowie der Packwagen, der .Post¬
wagen und -ein Waaer- 4. Klasse entgleisten, Die

Sick-Zack.
' --- Ein Mannweib. Ueber eine etwas merk¬

würdige Vertreterin des schwachen Geschlechts
wird aus Wolfenbüttel berichtet: Vor einigen
Tagen wurde hier der frühere Fuhrunterneh-
iner, spätere Händler und Agent, Rudolf
Schwalenberg zur letzten Ruhe geleitet. Sein
Tod wird in den Nachrichteil des hiesigen
Standesamts unter den Personalien der un¬
verehelichten Händlerin Dorothea Schwalen-
bera mitgeteilt. Diese Personalien sind richtig.
Rudolf Schwalenberg war eine Frau in Män¬
nerkleidern. Er , oder richtiger sie, besuchte die
hiesige Mädchenschule und beschäftigte sich nach
ihrer Konfirmation bis zum 18. Lebensjahre
mit weiblichen Arbeiten. Von da ab erschien
eie Genannte ab und zu in Männerkleidung
in den Straßen und kam dieserhalb oft mit
der Polizei in Konflikt. Da sich die Sch. dem
Fuhrwerksbetriebe gewidmet hatte und bei die¬
ser Beschäftigung die Frkuenkleidung störend
war, hatte man schließlich ihrem Gesuche,
Männerkleidung anlegen zu dürfen, seitens der
Regierung stattgegeben und seitdem ging Do-
rothea Schwalenberg, oder wie sie nun ge-
nannt wyrde, Rndolf -Schwalenberg, als Mann
einher, rauchte, spielte Karten und trank in ge.
mütlicher Tafelrunde der Männer ihr oder
sein Schöppchen. Rudolf Schwalenberg galt als
guter Unterhalter und hatte einen großen Be-
lanntenkreis. Im Laufe der Jahre war es säst
vergessen, daß man in Rudolf Schwalenberg
eine Frau vor sich hatte.

s- Elektrizität bei Tisch. Die Wunder der
Elektrizität , so wird ans Paris berichtet, er-
werben sich dort einen immer wichtigeren Platz
in der Mode und in dem Schmuck des ge-
elligen Lebens. Immer mehr bürgert sich

elektrisches Licht in der Häuslichkeit ein. und
der seine Geschmack weiß sich die elegantesten
Beleuchtuntzsefsekte für Einrichtung und De-
koration nutzbar zu machen. Ein besonderer
Luxus ivird Harm entfaltet,, kostbare Bibelots,

>öne Porzellangruppen aus Sävres und
Meißen oder japanische Cloisonnö-Arbeiten
durch eine in ihnen , angebrachte elektrische
Birne in das rechte Licht zu setzen, so daß sie
von einem magischen Schein umflossen, die Auf¬
merksamkeit auf sich lenken müssen. Mit Far¬
benspielen aller Art , wie sie die elektrische Lei¬
tung so leicht ermöglicht, mit einem jähen
Aufflammen des Lichtes an versteckter Stelle,
einem Vermischen und Durchejnanderwirren
bunter Lichttöne kokettiert der moderne Pa¬
riser gern in seinem Heim und bereitet seinen
Freunden durch die pretiöse Verteilung von
Licht und Sch-aiten unterhaltende Ueber-
raschungen. Die ausgelassensten Feste,aber
feiert das elektrische Licht in der Tafelde-
kvration, wo je nach der intimen oder feier¬
lichen Stimmung bald vor jedem Platze kleine
Lampen -aus Blumen und Basen herausblühen,
bald in feierlicher Pracht von einem einzigen
Mittelpunkt strahlende Lichtmassen ausgehen.
Ja auch die Speisen selbst müssen an dieser
Licht- und Farbenfreude Anteil nehmen, und
das Dessert spendet besondere Lichteffekte. Im
Eis z. B. läßt sich mühelos eine elektrische
Lampe anbringen oder auf dem „Grunde einer
Schale, die irgend ein Gelee enthält, eine Reihe
von bunten Flammen entzünden. Die Elek¬
trizität verrichtet sogar bei Tisch noch wich
tigexe Dienste. Die neueste Erfindung ist dre
phonographische Wanduhr, die elektrisch be¬
trieben wird. Zur bestimmten Stunde tritt
eine kleine Figur hervor und ruft deutlich und
laut in den Saal der versammelten Festgenos¬
sen die Warte: „Das Diner ist angerichtet."
Dieselbe Gestalt erscheint dann wieder am
Ende der geselligen Veranstaltung und- -erklärt
in ihrem unerbittlich knarrenden Tvn: „Meine
Damen und Herren, es ist Zeit zum Schlafen¬
gehen, gute Nacht." Aus diese Weise hilft sich
die Hausfrau über die heikle Frage, ob sie.selbst
das Zeichen zum Aufbruch geben solle, hinweg
und findet zur rechten Zeit ihre . Nachtruhe,
ohne deswegen unhöflich zu erscheinen. Der
Elektrizität verzeiht man alles . . ,

Wer durch Wiesbaden,
Wiesbaden . 31. August.

Die Wiesbadener Rennbahn.
Ter Remrklub Wiesbaden, Her sich zur

Ausgabe gesetzt hat , hier eine erstklassige
Rennbahn zu schaffen, hielt Samstag abend
im Hotel Metropole eine außerordentliche
Mitglieder -Versammlung ab, in welcher ein
umfassendes Bild gegeben wurde über den
gegenwärtigen Stand der Angelegenheit.
Es waren etwa 60 Mitglieder anwesend-
Der Vorsitzendê Stadtverordneter Kalk-
brenn  er , begrüßte die Erschienenen und
erstattete in Verhinderung des ersten
Schriftführers Amtsrichter O e chs den
Jahresbericht - Er führte folgendes aus:

Im Herbst vorigen Jahres wurde zu¬
nächst die gesamte Fläche mit einer eisernen
Einfriedigung  versehen , in welcher
jeden Engangstore vorgesehen sind. Die
Arbeiten wurden von Schlossermeister
S t a in m hier ausgeführt . Die Kosten bc°
ianfeil sich auf dl  19 236,16-

Sodann wurde auf Anraten des Geh.
Rat Prof . Dr . Dünkelberg  das ganze
Gelände mittels Dampfpflug uinge -
pflügt,  damit durch gründliches Ein¬
dringen von Frost und Feuchtigkeit der
Boden gelockert und zur Erzeugung einer
guten Grasnarbe vorbereitet wird - Die
Umpflügung , durch Anton Weber in Non¬
nenhof bei Worms ausgeführt ; kostete
dl  7000.—.

Außerdem wurden ca. 60 000 Bäume
und Sträuchen  aller Art bis zu einer
Tiefe von 8 Metern rund um die Renn¬
strecke angepflanzt - Die Firma K. We¬
ber u. Co . und Friedrich Hirsch  zu
Wiesbaden berechneten dafür Ji  12375 .—-
Die genannten Firmen haben die ihnen
aufgetragene Arbeit in mustergültiger
Weise erledigt und gute Pflanzungen und
Stammle verwendet - Die Anpflanzung
gibt dem ganzen Renngelände einen land¬
wirtschaftlich schönen, malerischen Abschluß.
Im kommenden Frühjahr , wenn alles
grünt und blüht , wird sich zeigen, daß die
Anpflanzung nicht nur dem Reungelände
zur Zierde gereicht, sondern auch den prak¬
tischen Zweck, einen unberechtigten Ein¬
blick auf die Rennbahn von außen zu ver¬
hüten . erfüllt-

Die Gemeinde Erbenheim führte seither
einen Teil der Abwässerung durch einen
Kanal bis in die Nähe des Rennplatzes.
Von hier aus lies die Abwässerung durch
Gräben in den Mörsbach- Dieser Pach, so¬
wie die Gräben mutzten auf dem Rennplatz¬
gelände selbstverständlich zugeworfen wer¬
den. Ta das Gelände selbst eine große
Menge Wasser führte , war es dringend not-
wenbiig, leine' E u t w k s s cstru n g anzule¬

gen. Diese wurde mit einem Kostenauf¬
wand von dl  20000 durch die Firma
Weder  u . Sch in i d t, hier, erstellt- Ein
Teil der Entwässerung in der nordwest¬
lichen Ecke mußte verlegt werden, Ha sich
hier eine feuchte Stelle im Gelände zeigte.
Gleichzeitig ist hier eine größere Drainage
vorgesehen. Material hierzu ist bereits be¬
stellt und soll sofort nach Eintreffen verlegt
werden-

' Eine der wichtigsten Arbeiten war die
Regelung der Erdbewegung.  Hierbei
hat das Ausschußmitglied Landtagsabge-
ordneter Kommerzienrat Bartling  als
Sachverständiger mit seinen fachmännischen
Ratschlägen «große Dienste geleistet. Die
Regelung genügt allen technischen und mo¬
dernen Anforderungen und ist allem An¬
schein nach in vernünftiger und sachlicher
Weise durchgeführt worden^ Wenn auch
das Steigungsverhältnis von h Prozent ho¬
rizontal erscheint, so war doch -eine Erd¬
bewegung von 30000 Kubikmetern zu be¬
wältigen . In der Nordseite wurde das
Gelände um einen Meter niedriger gelegt,
während auf der Westseite eine Erhöhung
der Kurve notwendig war . In der Grad¬
feite mußte eine Vertiefung ausgeführt
werden. Sämtliche diesbezügliche Arbeiten
sind heute fertiggestellt . Sie wurden von
der Firma Jakob Kopp  in Eltville aus¬
geführt und belasteten das Budget mit
dl  65000, —.

Die Tribünen  komtu -en möglichst
hoch zu stehen, damit ein freier Ausblick
über sämtliche Geläufe und Bahnen erzielt
wird . Nachdem die jGeläufe angelegt
waren, hat sich bei dem Einschnitt an der
Nordwestseite gezeigt, daß der Hufschlag der
Rennpferde auf der Flachbahn sich von dem
Tribünenplatz aus nicht ausreichend beob
achten läßt . Um diesen Mißstand zu besei¬
tigen , wurde ein weiterer Abhub von 7000
Kubikmetern Erde vorgenommen, weil an
dev Herstellung eines tadellosen Geläufes
nicht gespart werden soll. Nunmehr sind
alle Bahnen auch an den tiefsten Stellen
selbst von den Barrieren aus zu übersehen.
Es hat sich im Verlaufe der Bauarbeiten
herausgestellt , daß der Platz für die Tri¬
büne zu klein ist. Es wurden deshalb Ver
Handlungen Mt den umliegenden, Grund¬

eigentümern in die Wege geleitet ; die
Kaufabschlüsse stechen unmittelbar bevor

Zur Anlagck einer Sand - Trai.
n i e r b a h n war auf dem Gelände genü¬
gend Sand vorhanden. Die Sandtrainier¬
bahn rst soweit abgcdcckt und fertig gestellt
Die durch den betvächtlichen Sandaushub
(2500 Kubikmeter) entstandene Grube |0u
eventl. zu einer Wciheranlage ansgebaut
werden.

Die Frage der Wasserversorgung
ist durch einen Vertrag mit der Gemeinde
Erbeicheim als abgeschlossen zu betrachten
Die Legung der Bewässerungsanlage wurde
von der Firma H. Brcuer  u . Co . in
Höchst zum Preise von M 30000 über¬
nommen.

sobald die Hecken für die Hindernis-
rennen angepflanzt sinld, gilt das Geläufe
als so weit fertig , daß im H e r b st 1409 die
e r st e n Rennen  stattfinden können. Für
die Hochbauten  fehlen noch die nötigen
Mittel , doch wird durch Errichtung proviso¬
rischer Tribünen die Eröffnung der Bahn
nicht verzögert werden. Die nächste Auf¬
gabe des Klubs ist also die Beschaffung wei¬
terer Geldmitteß für die Hochbauten. Es
ind etwa 150000 bis 200000 Mark nötig.
Eine Finanzkommission soll die Frage be¬
arbeiten und Vorschläge machen. Die 187
Morgein des Geländes werden unzweifel¬
haft im Wert steigen, so daß die Besitzer von
Beitragsscheinen die Gewähr haben, ihr
Geld vorteilhaft angelegt zu haben.

Außer Pferderennen  sollen aber
auch andere sportliche- Veranstaltungen auf
dem Rennplatz, der sichz. B - als Spor -t-

p i e I p l a tz eignet, stattfinden . Auch als
Fe st Platz dürste er Verwendung finden.
Auf dem Rennplatz werden zunächst Jokei-
rennen  stattfinden , jedoch sollen auch
später O f f i z i c r s r e sttn e n abgehalten
werden.

Da der Schatzmeister  des Klubs
ein Amt niedergelegt hat, mußte eine Neu¬

wahl erfolgen und wurde Bankier Dr.
Friedrich B e r l 6 einstimmig gewählt. Aus
den Vevhandlungen ' ist ersichtlich, daß der
Verein zielbewußt nach der Eröffnung der
Wiesbadener Rennen strebt. Das Unter¬
nehmen »oird in konimerzieller und mer¬
kantiler Hinsicht für Kur - uwd Fremden¬
verkehr, sowie unserenGeschäftsleuten einen
Aufschwung bringen , weshalb wir demsel¬
ben ein herzliches „Glück auf !" wünschen.

* stzremdenbesuÄ. Die Zahl der bis zum
30, August hier angemelveten Fremden beträgt
136196, und zwar öl 037 zu längerem und 85159
zu kürzerem Aufenthalt. Der Zugang der letzten
Woche belauft sick) auf insgesammt 6188 Personen,
davon 1930 zu längerem und 4258 zu kürzerem
Aufenthalt.

* Hohe Gäste . Die K r o n p r i n z es-
s i n von G r i e chc n l a n d und die
P r i n z e s/st n F r i ed r ich Ka r l von
H -e slse n ltrafen gestern mittag gegen 1
Uhr im Automobil, von Schloß Friedrichs¬
hof kommend, in Wiesbaden ein und statte¬
ten dem bekanntlich hier zur Kur weilen¬
den englischen Botschafter ist Berlin, . Sir
Frank LasceP s, im Hotel „Kaiserhof"
einen Besuch ab. Es war auch ein Besuch
des Kurhauses  geplant , der jedoch in¬
folge des Regenwetters nuterblicb.

* Das Kriegsgericht bei den 8V er».
Gegenüber der Verhandlungen, die kürzlich gegen
einen Feldwebel der 6 Kompagnie des Füselier-
Regimcnts von Gersdorff(Kurh. No.80) stattfandeo,
wurde, wie wir damals berichteten, der Kompagnic-
schreibcr, Gefreiter A. Roß Hirt  verhaftet. Er
foHtc versucht haben, Zeugen, die in den Prozeß
verwickelt waren, zu falschen Aussagen zu veranlassen
und sich deshalb der Verleitung zum Meineid schul¬
dig gemacht Hab,». Gestern wurdeR. die Mitteilung
vom Kriegsgericht der Divission, daß er aus der
Haft cnüasscn sei, weil das Verfahren gegen ihn
eingestellt und eine strafbare Handlung ihm nicht
nachzuweisen sei.

* Selbstmordversuch . Spaziergänger fanden
gestern vormittag gegen 11 Uhr im Distrikt
„Speyers Lach" amL-peyerskopf ein schwerver¬
letzten,  dem Arbeitcrstande angehörenden Mann
in vorgerückten Jahren. Anscheinend hatte der Ver¬
wundete einen Selbstmordversuch begangen. Er hatte
sich einige Schüsse in die rechte Schläfe und m die
rechte Brust beigebrachi Die Sanitätswache brachte
den Bewußtlosen nach deni Stadt. Krankenhause.
Wie aus den Vorgefundenen Papieren ersichtlich ist,
handelt cs sich um den ani 1 Juni 1856 zu Elbwg
geborenen Arbeiter Hugo Z er m i en , welcher zu¬
letzt in Groß-Gcran bcdienstct war. Wie aus dem
Krankenhause initgeteilt wird, sind die Verletzungen
nicht lebensgefährlich und ist der Zustand des Ver¬
wundeten den Verhältnissen entsprechend ein de-
fricdigcnder.

* Aus dem Hauptbahnhof. Auf sämtlichen
Längsbahnsteigendes Bahnhofes wurden aw
Samstag große Häiuseschilder miß der m,
schrift „Wiesbaden" angebracht. Es hnr.M
diese Maßnahme im Interesse der durchrehen-
den Fremden -als notwendig erwiesen.

* Zugverspätung. Der heute morE .^
6,03 Uhr hier fällige D-Zug Nr . 60 Kol"O
Wiesbaden—Frankfurt, traf mit 70 Mlnm
Ver-spätung hier ein. Um -die fahrpl-anmastl
Abschlüsse der Nebenbahnen zu erreichen, wur
von« Wies-b-aden -aus ein Vorzug nach
furt abgelassen. ^

* Aus der Kerb verunglückt. Der -st.
siker Luwig Jakobs  von hier, 27 Jahre .
Gneisenaustraße3 wohnhaft, kam gestern u
mittag in Kloppenheim auf dem Tanzboden
unglücklich zu Fall, daß er das Bein brach,
hiesige-Sanitätswache holte den Verunglua
ab und überfübrte ihn in das Städtische“r--' ;
krnhauS,
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^ « Unterm Halbmond. Im türkischen Flag
(.enl̂ muck prangt heute das hiesige Taunus
Le i wo .der türkiicĥ GeneDalkonsul Kammer

Stänglen Wohnu-ng genommen hat und
if tttt, als am Geburtstage des Sultans , etwa
?00  Gäste zu einem Festmahl eingeladen hat.
Men den türkischen Fahnen flattert an dem-
Llien Hause zu Ehren des Wiegenfestes der
dlgin Wilhelmine der Niederlande die holl
-nndisch'e Fahne.
1 *  Neues Volksbad. Das neuerrichtete Volks-
Lgj, in der Rheinstraßenschule wird morgen
Dienstag, den 1. September , nachmittags 5
Mr, dom Betrieb übergeben. Die Badezeiten
sind genau dieselben wie in den andern Volks-
^deanstalten.'

* Der Diensteid der Eisenbahner . Nach
soeben her aus gekommenenneuen Bestim¬

mungen über den Diensteid der Eisenbahner
«erde« künftig nur solche Hilfskräfte vereidigt
werden, die zu den Betriebs- und Bahnpoli-
»ibxamten gehören. Bisher mußten sämtliche
Hilfskräfte den Diensteid leisten, was sich als
verflüssig herauSqestellt hat. Es genügt da
Leüidigung durch Handschlag.

* Unfall. Am Samstag nachmittag gegen 4
Nhr siel der Fuhrmann Johann Feiler,  GeiSderg-
siraße 13  wahnhast. in der'Biedricherstratze so Unglück»
,jch von seinem Fuhrwerk, daß er schwerverletzt durch
eie Sanitä'swache»ach dem Krankenhaus verbrach!
werden mußte.

• * *

Wiesbadener Vereinswesen
Dr hiesige „Stenographenverein

Babelsberger"  eröffnet am Dienstag, den
l  September , abends 8ss> Uhr , ,n der Mittel¬
schule Luisenstraße 26, Zimmer Nr . 26. einen
neuen Kursus für Anfänger lDamen und Her-
rens. — Am Montag, den 7. September, abends

Uhr, beginnt im Vereinslokal „Hotel Va-
ter" Rhein". Bleichstraße, ein neuer Satzkllr-
zungskursus.

m ü m

Zfyatet,  Konzerte. Vorträge re.
Königliche Schauspiele. Ms erste Vorstel¬

lung der neuen Spielzeit geht am 1. September
die.Oper „Der Freischütz" mit den Damen
Engel, Kraemer, Mütler-Weiß und den Herren
Braun, Engelmann, Hinke, Hensel, Schütz und
Schwegler in Szene. Fräulein Engel w.ird
die Partie des „Aennchen" zum ersten Male
singen. Der Beginn der Aufführung ist ans
7̂ Uhr festgesetzt. — Charles T a ! m o r 6 s .
der bekannte französische Heldentenor, welcher
bei den Diesjährigen Bayreuther Festspielen
mit"außerordentlichem Erfolge den Lohengrin
sang, ist für ein zweimaliges Gastspiel ver¬
pflichtet worden. Der Gast wird am 10. Sep¬
tember als „JosF" in Carmen und am 12.
September als „Lohengrin" austreten.
. Walhallatheater. Mizi Gizl, die Meisterin

her Vortraaskun-st, welche am 1. September ein
aus kurze Zeit berechnetes Gastspiel am h:esi- '
gen WalhaDatheter beginnt,' wird , sich u. o. in
ihrer köstlichen Original -Szene: „Im Rausch"
dem Publikum vorführen. Mizi Gizi feierte
überall, wo sie bisher gastierte. Triumphe und
das Publikum zollte ihr das höchste Lob und
die ungeteilteste Anerkennung.

Beginn der Kurhauskonzerte. Es sei dar-
auf ailsmerksam gemacht: daß von morgen
Dienstag, den 1. September ab, die regelmäßi¬
gen Abonnsmentskonzerteim Kurhause nach¬
mittags4 Uhr und abends 3 Uhr beginnen.

Klavierspiel in der Hypnose. Die geheim-
nistzolle Pianistin Mlle. Nydcka,  deren rät¬
selhaftes Klavicrspiel im Traumzustande vor
einigen Wochen im Kursaal Aussehen erregte,
ist vor ihrer Abreise nach London auf vielseiti¬
gen Wunsch von der Kurverwaltung zu einer
nochmaligen SoirFe gewonnen worden, die am
nächsten Dienstag, den 1. Septeukber im klei¬
nen Saale des Kurhauses stattsinden wird. Mlle.
Nydia'hatte bekanntlich mit einer besonderen
Chance vor hiesigen Herren Aerzten und Ber-
treterit der Presse, wie auch an ihrem Konzert¬
abend selbst, mit ihrem Klavierspiele, das sie
auch im nächsten Dienstag im hypnotischen Zu¬
stande mit vollständig verbundenen Augen aus-
lichren wird, Ueberraschung und Bewunderung
erregt. Auch diesmal wird sie jedes Musik¬
stück fauch Manuskriptes spielen, das von B̂e¬
suchern— die hierum gebeten werden — mitge¬
bracht wird, ebenso alle Stücke, die aus der
Zuhörerschaft' durch schriftliche Aufzeichnung
bei dem Impresario gewünscht werden. Es
empfiehlt sich der Besuch des Abends umsomehr,
chs dies das letzte hiesige Auftreten der geheim-
Utsvollen Künstlerin sein wird und die Gcle-
Nmheit, ihren Vorführungm hier anzuwohnen,
!"cht mehr wiederkehren wird.

Die Rheinsahrt der Kurverwaltung am
Donnerstag voriger Woche verlief wieder in
animieNester Welse. Bereits im Dichterheiun
-lZur Krone" Aßmannshausen bei der vor¬
züglichen Bewirtung durch Herrn Hufnagel.
Mt die rheinische Fröhlichkeit in Erscheinung,
nach der humorvollen Ansprache des langsäh-
Mn bewährten Führers der Rheinfahrten der
»uryerlvaltung. Sie setzte sich auf dem Jaad-
ichibß Niederwald bei einem trefflichen Mil-
lagsmahle, bei Musik, Gesang und Reden fort,
jte'gerte sich zu einer patriotischen bei der im-
provcherten Feier am Nationaldenkmal und
bneb euch während der Rückfahrt, die mit
nuem Schiffshall« verbunden tvar, den Teil-
Umern treu. An dom bengalisch beleuchteten
MblUufer in Biebrich bestiegen die Teilneh-
M die Ertrazüge der elektrischen Bahn in

Bewußtsein, einen herrlichen rheinischen
M verlebt zu haben, der ihnen in dieser Weise
den kä" ê'nem  tm 'dkren Kurorte geboten wer-
.,s,̂ Aerie Banger, Luisenstraße 9. Neu aus-

Professor Charles Palme6,
K/ '.ü°ben". „Blumen mit Lampe", „Im Zwie-
"a . „Sommertag", „Sonniger Tag", „Däm-

„Frühlingsstimmung", „Letzter Svm-
i "/babl", „Schiffwerft am Bodcnsce", „Rat-

Das am 24. April 1865 zum erstenmal im
Königlichen OoernhauS aufge-'ührte Ballett „Sar-
danapal" von Paul Taglioni, Musik von Hertel, soll
innen kurzem, von Professor Delitzsch, dem bekannlen

Affyriologen, neu bearbeit«, an dieser Bühne wieder-

Helm Räuber:  8 Portraits , „Frau Heinrich
Knote". „Frau Else Richter, geb. am Ende",
„Frl. Selma Wuttke" sSchauspielerin im Resi-
denziheaterj. Hans Unger: „Flamingos am
Mittelmeer", „Sommertag am Meer", „Früh¬
ling", „Sibylle", „Blumen in der Sonne". „Ro-
en „Park  am Meer", „Gewitter". „Meeres¬

landschaft" „Griech. Landschaft", „Graue
Bucht", „Nach Sonnenuntergang". „Epheuwald",
„Park", „Lila Astern", „Weibliches Bildnis
mit schwarzem Schleier", „Der Morgen" „In¬
der". Akt mit Paradiesvogel", „Mast/ . C.
Wuttke: „Das griechische Theater in Taor-
mina", „Al Hajet bei Cairo", „Tschien-man,
Peking", „Hata-men". Gr . chines. Mauer am
Nankao-Paß ", „Shepheards-Garten .in Cairo",
„Rialtobrücke"l, Riva 'Schiavoni", „Santa
Maria della Salutes „Landungsbucht",
„Sphynx und Pyramiden", „Straße in Peking",
„Marktplqtz in Tunis ", „Tor der ewigen Si

Tempel von Luk-cherheit", Peking", ^ Bkei schan", „Straße rn
Cairo", „Die EngeUbura", „Tempel von
sor", „Volksleben in Omdurman, Kartum

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. bis

31. August.
Volksthea terr „Die Einquartierung ",

814 Uhr.
Mathal  la t h e a te  r : „Ein Walzertraum",
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3% Uhr.

Abonnementkonzcrte 4HH und B̂ a Uhr. —
Niederländisches Nationalkonzert. >

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von
41/2.bis 10 Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich . abends: Deutscher
Hof . — Friedrichshof . — H q n sa-
Hotel — Hotel Kai serhof . — Ho¬
tel Metro pol — Hotel Nonnenhof
— H 0 t e l P r i n z N i c0 l a s — T a u n u s-
Hotel — Walhalla . Re st au ran t —
CaH a b s b u r g.

Dar Nassauer Land.
*  Klovpcnheim , 31 . August . Unsere gestrige

„Kerb" war von Fremden sehr gut besucht.. Dazu
trug wohl nicht in letzter Linie der stattliche
Kerwezug  bei . Ein Gambrinusmagen, eine
Winzergruvpc, ein Erntewagen und vor allem
Zepvclin mit seinem Nr. 3 erregten allscitigc Be¬
wunderung. Letztere Gruppe war' sogar so natur¬
getreu, daß beim Heimwege eine Schraube sprang
und erst nach einer Reparatur die Bergung möglich
war. Zur Verlosung gelangten ein Kerwchammel
uub ein üblicher Eickel. Sonntag findet die Nach-
kirchweihc statt.

ss Eltville, 31. Aug. In den Vlchstall dcS
in der Feldstraßc wohnenden Georg Haas wurde in
der vergangene» Nacht ei »gebrochen  und ein
Hammel int Werte von 40 Mark gestohlen. Die
Diebe sind noch nicht ermittelt. — Gestern Vor¬
mittag trafen, mittelst Dampfer von Mainz kommend,
65 Teilnehmer des vor kurzem in Wien tagenden
östcr r ei chi schen Wei n ba u k0 n g r esses
auf ihrem Ansstugc nach den deutschen Weinbau-
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gebieten hier ein und sichren dann in 14 Droschken
zur Besichtigung der Kellereien und Weinberge über
Kiedrich nach Eberbach, Johannisberg und Rüdes-
hcim, von wo aus nach Besichtigung des National-
dcnkmals die Weiterreise nach Koblenz und der
Mosel angctrcten wurde.

August. Ein schwachsinniges,
21 fahriges Mädchencr t r 8 n fte sich im Dorf¬weiher.

8 Caub , 31 August. Die von derR ebl a u §-
ko mmi s si 0 n vorgenommene genaue Untersuchung
des in Disstrikt„Bohnel" der hiesigen Weinbergs-
gemarkuirg von der Reblaus befallenen Weinberge
hat einen Herd von insgesamt 56, znm Teil sehr
schwer verseuchten Stöcken ergeben. Weitere Reblaus-
infcktionen in hiesiger Gemarkung wurden seither
nicht konstatiert.

8 Lorchhausen. 31. August. Jirfolae der vor¬
gerückten Reife der Trauben sind dieW einb  e rge
der hiesigen Gcinarkung von heute an für Kinder
und Fremde geschlossen  worden.

n. Braubach . 31. August. Gestern abend ent¬
stand oberhalb der Falltorstraße, zwischen zwei
Wohnhäusern, nach einem in dem Bcrgiverk abgc-
feuerten Sprcngschuß, eure etwa4 bis 5 Meter tiefe
und ebenso, lange und breite B od en s en tu n g.
Das Erdreich droht nachznstürzen. Die Aufregung
der angrenzenden Hausbesitzer ist begreiflich. Die
Polizeibehörde hat, sofort die nötigen Sicherheits-
maßregcln getroffen. Auch traf auf telegraphische
Benachrichtigung hin die zuständige Bergbanbehördc
ein. Rach dem abgegebenen Gutachten der letzteren
soll keine weitere Gefahr vorhanden sein.

i Wehe«, den 31. August. Die Schieß¬
übungen  der Unteroffizierschule Biebrich sind nun
auch beendet und ist der freie Verkehr in unserem
Felde seit gestenr wieder hergestellt. Nur etwa 20
MannScheibenkommando sind noch mit demAbrän-
inen derScheibei, rc.beschäftigt und auf dieDauer dieser
Arbeiten hier einquartiert, — Die Hakerernte
nimmt beider ungünstiger Wit'crung einen schleppen¬
den Verlauf. Der größte Teil ist gemäht und wird,
wenn das Wetter nicht bald umschlägt, zu keimen
beginnen. Ilnch die Kartoffeln leiden ungemein
unter dem nassen Wetter. Die Ernteaussichten sind
recht gering, da schon setzt das Kraut zu faulen be-
giiint und kranke Knollen airzutreffen sind.

g Mtchclvach, 31. Aug. Unser altes Kirchlein,
das sechs Jahrhunderte lang von der Bcrgesspitze,
die unser Dorf im Hiiitergrnndc krönt, herabschaute,
war nicht irur zu klein, sondern auch baufällig und
machte deil Neubau eines stattlicheren Gotteshauses
erforderlich. Die neue Kirche  ist, . denn auch
soweit fertig gestellt, daß sie ain Sonntag, den
6 September feierlich ein geweiht  werden kann.

l Flörsheim , 31. August. Unser Flecken
prangt heute im Fcstgcwande, um den denkwürdigen
verlobten Tag  zn feiern. Die Eisenbahn
brachte schon mil den Frühzügen zahlreich auswärts
wohnende Flörshcimer hierher. Bekanntlich wurde
der Tag gelegentlich einer Epedelnie im Jahre 1666
von der Gemeinde als Bußtag verlobt

□ Homburg v. d. H.. 31. August. Obcr-
pfarrcr Holzhauscn  wurde zum Dekan des
Dekanats Homburg ernannt.

üu§den Nachbarländern.
8. Bingen , 30. August. Im benachbarten

Weiler wurde ein Taglöhner aus Musbach bei

Neustadta. d. H. init einer Schußwunde unter
den Augen bewußtlos aufaefundeu. Man brachte
den Verletzten nach dem hiesigen Hospital Kurze
Zeit nach seiner Aufnahme verfiel der Mann in
Tobsucht. Gestern ist er gestorben. Da der Tag¬
löhner nicht vernehmungsfähig mar, konnte Näheres
über den Vorfall bis jetzt nicht ermittelt werden.

== Darmstadt, 31. Aug. Aus der dem Ver-
banide Rheinchefsischer Weinhändler von der
Regierung zur Verfügung gestellten amtlichen
Statistik  über die Tätigkeit des Sachver¬
ständigen für W ei n k0 n t r 0 l l e für die
Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 er¬
gibt sich folgendes: Es wurden revidiert 883
Betriebe von Weinproduzenten und 386 von
Weinhändlern. Die Zähl der entnommenen
Proben betrug bei Weinproduzenten 4978, bei
Weinhändlern 908. Von den entnommenen
Proben lvurdeu beanstandet bei Weinprodu¬
zenten 343, bei Weinhändlern 16. Die Unter-
snchung gab Veranlassung zur Anzeige bei
Weenproduzenten in 34, bei Weiichändlern in
4 Fällen. Außerdem wurden infolge direkter
Kelleruntersuchung Anzeige gegen Weinprodu-
zcnten in 29. gegen Weinhändler in 5 Fällen
erhoben. Die eingeleite.ten Strafverfahren
führten in 9 Fällen zu einer Verurteilung, ln
3 Fällen zur Freisprechung-

Gerichtrsaal.
Ein Freispruch.

Der BäckermeisterB. hier beleuchtet seine Ge¬
schäfts- uub Arbeitsräume mit Gas. Da nun Ende
Oktober. Anfang Novemberv. I . seine Gasanlage
nicht funktionierte, so half sichB. dadurch, daß er
ohne Genchniigung des Stadt. Elektr. Werkes an
die Keaftstromleitnng seiner Arbestsmaschinc Steck¬
kontakte anbrachtc und sich mittels einiger elektr.
Lampen aushilfsweise Licht verschaffte. Der Preis
für Elektrizität zu Kraft-wecken beträgt 15 Pfg.,
während der für Licht 60 Pfg. beträgt. B. soll
daher auch der Stadt zu wenig gezahlt haben und
hatte sich deshalb heute vor der Strafkammer zu
verantwörteu. Zu der Verhandlnng waren zahlreiche
Zeugen, Sachverständige ete. geladen. Der Schaden,
soll sich nach Angabe eines Obermonteurs des St.
E. W. auf 2,75 bis 3.— Mk. belaufen. B. will
von einem Preisunterschied zwischen Kraft- und
Lichtstrom nichlS gewußt haben. Der Staatsanwalt
beantragte daher Freisprechung, welchen Antrag sich
das Gericht anschioß.

Verbotene Schriften.
Dec Kaufmann Anton St . ist angeklagt,

Schriften und Gegenstände verbreitet zu ha¬
ben. die gegen die guten Sitten verstoßen.
Die Verhandlung fand unter Ausschluß dey
Oeffentlichkeit statt. St . wird wegen Veri
gehens gegen§ 184,3 zu einer Geldstrafe von
50 oll  verurteilt.

Ein „ausgedehnter" Weinba».
Vor der Strafkammer zu ^ dau hatte

sich der 40jährige Wirt Phil. Kern aus Bil¬
ligheim zu verantworten, weil er verfälsch,
ten Wein in seinerWirtschaft verkauft hatte.
Dev „Wein", den K. verkaufte, war aus

Saröanapal.

n! 1™ tthntfj  I ^ s5?un ^ kundge- g,scher Richtung ansirebt , vor eine neue, dankbare und
ge enbatie- „Sardanaval 10 dargenellt zu sehen, wie weit umfassende Ausgabe qefleüt, deren Lösung Prozessor
s * VU-ef verfuabaren assyrischen Kunst- und j Delitzsch und für den musikalischen Teil Professor Jasei
-. chrnldenkmaler gestatten, war die Assyrioiogie, dieI Sch l a r - W iesb  a den  auf sich genommen haben,
eben ietzl mehr und mcbr ihren Ausbau in arckSelo- > _ _ y



Wiesbadener

Tribüne vorüber , wo das Publikum ihm
und der Kaiserin stürmische Ovationen dar-
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Tresterbrühe und Zuckerlösung hergestellt.
Im vorigen Jahre hat der Angeklagte von
dieser Brühe 1200 Liter fabriziert und ver¬
kauft- Der „Weinberg" des K. besteht nur
aus einer Hau 8 rebe.  Der Angeklagte
will nicht ungesetzliches mit seinem Weine
vorgenommen haben und bestritt jede Wein¬
fälschung. Das Gericht verurteilte ihn zu 5
Tagen Gefängnis und 50 Jl  Geldstrafe , Der
beschlagnahmte Wein wird cingezogen.

Diebstahl im Rückfall.
'' Die beiden Taglöhner Andreas R. und
Jos. D. von hier erbrachen in der Nacht vom
25. zum 26. Juli einen Schaukasten eines
Galantericwarengesckstiftes und entnahmen
'demselben einige der ausgestellten Gegen-
stände. Am Sanistag leugneten beide Ange¬
klagte hartnäckig, trotzdeni der Angeklagte
D- einem Zeugen einige gestohlene Gegen¬
stände zeigte. Das Gericht verurteilte die bei¬
den Angeklagten zu je 3 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust . Außerdem wurde
die Stellung unter Polizeiaufsicht beschlossen,
mit Rücksicht darauf , daß die beiden Ange¬
klagten wegen desselben Vergehens schon
mehrere erhebliche Strafen verbüßt haben.

Die gefälschte Heiratsurkunde.
' Der Taglöhner L. aus Oberlieder-
b a ch, 38 Jahre alt . lernte auf der Wander¬
schaft einen gewissen Friedrich Chr. Kremel-
meyer kennen und beschaffte sich dessen Pa¬
piere. Für die Folge reiste er auf diesen
Namen. Als er in Höchst wieder Arbeit fand,
lernte er ein Mädchen kennen und ließ sich
unter deni Namen K. in Höchst trauen . Da¬
bei hat er die standesamtliche Urkunde mit
dem falschen Namen unterschrieben. Er hat
sich daher einer Urkundenfälschung schuldig
gemacht. Wegen einer anderen Straftat ver¬
büßt L- soeben eine Zuchthausstrafe von Itz
Jahr . Am Samstag erhielt er eine Zusatz¬
strafe von einem Monat Zuchthaus.

ans der Sportwelt.
Rad -Sport.

lüauulattnschafts-Ttascttcttfahrt des Gau
IX. D. R .-D. Am 6. September, morgens' ' ,
Uhr, findet die Mannschafts-Stascttcnfahrt des Gau
9.beS deutschen Radsahrerbundcs statt. Start und
Ziel ist Gchspitze bei Frankfurta. M. Die Sta-
fettenfahrt wird in 3 Abteilungen gefahren: a. für
Junioren 92,4 Klm. mit Wendepunkt Bickenbach,
b. für Senioren I 68,4 Klm. mit Wendepunkt
Darmstadt und c. für Senioren II 46 Klm mit
Wendepunkt Bülteiborn. Fünf Fahrer sind eine
Mannschaft und kann ein Verein zu jeder Abteilung
eine Mannschaft melden. In jeder Abteilung ge¬
langen 3 Ehrenpreise und der besten Mannschaft
silberne Ehrenzeichen zur Ausgabe. Meldrrngen
sind an den1. Gauturnivart Karl Schmitt, Schuchard-
straßc6, Darmstadt zu richten.

Die Kalfertage
in Elsaß-Lothringen.

Stratzburg , 29. August. Die P a -
rade  auf dem großen Polygen war trotz
des Regens von einem sehr zahlreichen Pu¬
blikum besucht, das nicht nur aus der Stadt
Stratzburg , sondern auch aus den umliegen¬
den Ortschaften und sogar aus weiterer Um¬
gegend hlchbeigeströmt war- Gegen 10
Uhr ließ der Regen etwüs nach. Der Kai¬
ser stieg am Eingänge des Paradeplatzes zu
Pferde und begab sich an der Spitze der dort
ausgestellten Fahnenkompagnie des Infan¬
terieregiments Markgraf Karl (7. branden-
burgisches) Nr . 660 auf den Paradeplatz Er
trug die Uniform eines Generalfeldmar¬
schalls mit Mantel . Mit dem Kaiser ritten
der Kronprinz , der die Uniform feiner Pa-
sewalker Kürassiere trug und seine drei
Brüder . Die Kaiserin hatte mit der Kron¬
prinzessin und der Prinzessin Eitel-Fried-
rich in einem sechsspännigen offenen Wagen
Platz enommen. Der Kaiser  übergab zu¬
nächst die neuen Fahnen in der Mitte des
Paradefeldes an die Koinmandeure der be¬
treffenden Regimenter und begrüßte dann
die Kriegcrvereine des Korpsbezirkes, die
überaus zahlreich erschienen waren , indeni
er langsamen Schrittes . die Fron ! abritt
und viele der alten Krieger ins Gespräch
zog. Noch Begrüßung der Reserve- und
Landwehrsffiziere ritt der Kaiser an der

Vl-tiVIfbC* , —,, ,
Au der Parade nahmen auch der König

von Sachsen, der Grotzherzog von Baden,
der Herzog von Coburg und Gotha und Her¬
zog Albrecht von Württemberg teil . Die
Truppen waren in zwei Treffen ausgestellt,
im zweiten die Berittenen - . Den Schluß.
machten die Feldartillerieregimenter 15, 51,
81 67. Es fand nur ein Vorbennarsch
statt . Das Publikum brachte den Truppen,
die trotz aufgeweichtven Bodens vorzüglich
marschierten, Ovationen dar . Nach der ,Kri¬
tik und der Entgegennahme militärischer
Meldungen setzte sich der Kaiser mit den
vier Prinzensöhnen an die Spitze der Fah-
nenkomjpagnre und führte sie unter dem
Jubel der Bevölkerung, die von dem^Kehler
Tor an Kopf an Kops gedrängt Spalter
bildete, nach der Stadt zurück.

Bor der evangelische.fr Garnisonskirche
hatte eine größere Gruppe von jungen
Mädchen und Burschen in Landes¬
tracht  Aufstellung genommen. Die , Kai¬
serin ließ hier halten . Einige Mädchen
sagten Gedichte auf und überreichten Blu¬
men, wofür die Kaiserin huldvoll , dankte.
Im Kaiserpalaste frühstückte die kaiserliche
Familie mit idem Fürsten zu Fürstenberg
und den Damen und Herren des engeren
Gefolges . Um 3 Uhr nachmittags war
Damenempfang bei der Kaiserin im Kaiser¬
palaste - Um 7 Uhr abends fand Parade¬
tafel  bei ihren Majestäten im Kaiser¬
palaste statt.

Bei der Paradctafel brachte der Kaiser
folgenden Toast aus : „Das fünfzehnte Ar¬
meekorps hat am heutigen Tage mit Ehren
eine glanzvolle Parade bestanden vor Sr.
Majestät dem König von Sachsen, , vielen
deutschen Fürsten und mir , und es ist mir
eine Freude, Euer Exzellenz nochmals
meine vollste Anerkennung und dem Korps
meine :: Glückwunsch auszusprechen. Auf
historischem Boden, vor den Toren Straß-
burgs , der schönen Stadt ! Ebenfalls er¬
hebend aber war der Anblick der im bürger¬
lichen Gewände dem Korps gegenüberstc-

henden Reihen alter Kampfgenossen aus
der Zeit meines Großvaters . Ebenso wie
in Metz, unid nicht zum mindesten, hat es
mich gefreut, unter ihnen auch eine Menge
französischer Soldaten zu finden : sie stan¬
den einträchtig neben einander , die
Kämpfer von Solferino , Magenta , Jnker-
man, Scbastopol , die unter Bosquet , St.
Arnaud , Polissier , Forey gestanden haben,
und neben ihnen , mit eisernen: Kreuz, die
Kämpfer des Prinzen Friedrich Karl , des
Generals isteininetz und vieler anderer
deutscher Heerführer . So muß es sein!
Wo echter soldatischer Geist lebt, da finden
sich die Soldatzenherzen zusammen. Möge
das Korps ^auch fernerhin in dem ausge¬
zeichneten Stand , in den: es sich mir ge¬
zeigt hat, vorgesührt werden und inögc cs
tut Manövckr seine kriegsmäßige Au'Zbil-
tzung zu meiner Zufriedenheit betätigen.

Ich trinke auf das Wohl des 15- Armee¬
korps. Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Die Stadt  war am Abend wahrhaft
glänzend illuminiert . Unter anderem Ge¬
bäuden bot der Münster im schmuck elek¬
trischer Lichtreihen ein großartiges Bild
dar . Trotz des Regenwetters waren Tau¬
sende auf den Straßen , besonders auf dem

Kaiiserplatz, vor den: Kaisqcpalast. wo
großer Zapfenstreich stattfand , dem oer
Kaiser , die Kaiserin und die übrigen Fürst¬
lichkeiten vom Balkon des Palastes aus bei¬
wohnten.

Stratzburg, 30. August. Der Kaiser
ließ den für heute Vorntittag angesetzten
F e ld g ot t e s d i e n st miss der Espla¬
nade wegen Unbeständigkeit des Wetters
a b s a g e n. Statt dessen wurde in der
evangelischen Garnisonkirche ein feierlicher
Gottesdienst abgehalten , an den: die kaiiser-
liche Familie und der Großherzog von Ba¬
den teilnahmen . Der Kaiser •verlieh eine
große Anzahl von Auszeichnungen an Be¬
amte und Bewohner des Reichslands, unter
anderem den Schwarzen Adlerorden cm den
Staatssekretär v. K ö l l e r den Stern zum
Noten Adlerorden zweiter Klasse mit
Eicheitlaub und Krone on den Präsidenten
des Landesausschusses I a u n e z.

General-Anzeiger.
Der Kaiser über den Frieden.

(Drahtbericht .)
Stratzburg, 31. August. Bei der ge¬

strigen Festtafel brachte der Kaiser
einen Trinkspruch aus , in dem es heißt:
„Seit nunmehr 37 Jahren haben Sie :m
Frieden  Ihren verschiedenen Berufen
obliegen können und das schöne Elsaß-
Lothringen ist in dieser Zeit , mit der un¬
geahnten Entwickelung des Deutschen Rei¬
ches Schritt haltend , in hocherfreulicher
Weise emporgeblüht . Als Bewohner die¬
ses Grenzlandes ' haben Sie naturgemäß
das größte Interesse an der weiteren Er¬
haltung des Friedens und ich freue mich,
Ihnen als meine innerste Ueverzeügung, es
aussprechen zu können, daß der europäische
Friede nicht gefährdet  ist . Er beruht
auf zu fester Grundlage , als daß er durch
Hetzereien uitid Verleumdungen , von Nei¬
dischen und Mißgünstigen ausgehend, so
leicht umgestürzt werden könnte. Eine feste
Bürgschaft bietet in erster Linie das Ge¬
wissen der Fairsten und Staats*
maitner  Europas , die sich Gott gegen-
über verantwortlich wissen für das Leben
und Gedeihen der ihrer Leitung anvertrau-
len Völker. Zum änderet: ist es der Wunsch
und Wille der Völker selbst, sich in ruhiger
Weiterentwtzckelung die großartigen Er¬
rungenschaften fortschreitender Kultur nutz¬
bar zu machen und in friedlichem Wettbe¬
werb ihre Kräfte zu messen und zuletzt wird
der Friede gesichert und verbürgt auch
durch unsere Wehrmacht  zu Wasser und
zu Lande, durch das Volk in Waffen. Stolz
auf die unvergleichliche Manneszucht uttd
die Ehrliebe seiner Wehrmacht ist Deutsch¬
land entschlossen, sie, ohne Bedrohung an¬
derer , auch ferner auf der Höhe zu halten
und sie auszubanen , wie es die eigenen In-
teressen erfordern !, niemand zu liebe, nie¬
mand zu leide. Mit Gottes Hilfe und
unter dem Schutze des deutschen Adlers
können Sie daher auch ferner ihren fried¬
lichen Berufen nachgehen und die Früchte
Ihres Fleißes einsammeln : möge auf
Ihrer Arbeit Gottes Segen allerzeit ruhen.
Es lebe das deutsche Reichsland Elsaß-
Lothringen !"

Die wirren in Marokko.
Paris , 30. August. 5Tü? Colomb - Be-

char wird vom 29. Auigust.gemeldet, daß mg'"
daselbst"seit dem frühen Morgen ohne Nach-
richt von Bu Anana und Bu Denib  ist.
Ter optische Telegraph habenden Tag über
schlecht funktioniert infolge.  von Sandwirbel-
stürmen. ^ Die Vorbereitungen  zu einem
A n g.r i f> heute Nacht oder morgen werden
immer offensichtlicher. Einige Kontingente der
Harra wurden verstärkt durch die Stämme aus
dem Atlasaebiet, die gut bewaffnet sind und im
Rüde' großer Tapferkeit stehen.

Paris , 80. August. Der „Matin " meldet
aus Casablanca : Abdul Asis  erklärte
einem Interviewer , er habe keine Niederlage er¬
litten, sondern er sei verraten worden: es sei
aber nichts verloren. Er erwarte nur
Mtugi,  dem er eine neue Mahalla  aus-
grüstet habe, um nach M a r r a ke sch zurück-
ziikchren: das werde aber lange dauern, denn
er wolle sich nur mit sicheren Truppen um»
neben, die entschlossen seien, ihm überallhin zu
folgen. Dasselbe Blatt erfährt aus Tanger
aus sicherer Quelle, Mtugi  stehe ganz nahe
von Marrakefch an der Spitze einer bedeuten¬
den Mahalla und schicke sich an, die Stadt eiw-
zunehwen.

Letzte Drahtnachrichten.
Gefallene von 1871.

Paris , 31. August. In -der Nähe von Bel¬
fert werden gegenwärtig Ausgrabuingen der
Reste von Soldaten der im Jahre 1871 Ge¬
fallenen vorgenbmmen. Eine Gruft auf dom
Friedhofe von Hcriseoürt wird -die Gebeine
aufnchmen und ein Denkmal noch im Laufe des
Jahres eingeweiht werden.

Znsammenziehung der englischen Marine.
Rom, 31. August. Die Leitung der engli¬

schen Marine hat Befehl gegeben, daß olle
Kriegsschiffe, welche an den Flottenmanövern
teilnehmen, am 5. /September im Hafen von
Spezia versammelt sein müssen. Am 6. Sep-

^Montag , 31. August 190». _
tember findet die Floltenj^ äü vor dem König,
statt. Ferner wird bestätigt, daß fuH den g
September die Ankunft eines französischen hsi.
schwaders in Spezia erwartet wird. Bej ft,,
fer Gelegenheit sollen große Festlichkeiten statt,
finden.' «

EucharistischerKongreß.
Rom, 30. August. Kardinal Vinccnzo Vanna-

teilt ist heute' nachmittag nach London abgeM
wo er als-Vertreter des Papstes dem cucharistisch^
Kongresse bciwohitcn wird.

Abdul Asis mit seinem Harem.
Paris . 31. August. Von Settat hat sich Ab̂ t

Asis am 28. August mit den Resten seiner MahM,
begleitet von den französischen Kolonnen uler Bere^
schid nach Mcdiuna begeben. Das Eintreffen des
Sultans in dem Pachthofe von Alvares, mehrere
Kilometer von Casablanca, wird morgen erwartet
Der Sultan will in dem Pachthofc mit seinem
Harem und mit den Resten seiner Leibgarde für
einige Zeit Aufenthalt nehmen.

Streitigkeiten auf deutschem Dampfer.
XX Paris , 31. August. In Brest wird der

deutsche Gesandte aus Havre erivartct, um die
zwischen dem Kapitän und der Mannschaft des
Kohlcndampfcrs Tom B. Corti fdrldaucrnden
Streitigkeiten zu entscheiden.

Weinausfnhr «ach Deutschland.
X Paris » 31. August. Minister Pichon ver¬

sprach den Weinbauinteressenten von Beziers sich für
ihre Wünsche bezüglich gewissen Erleichtcrungenin
Bezug auf die Weinausfuhr nach Deutschland;n
interessieren.

Ausräubung von Güterwagen.
X Paris , 31. August. An 5 Waggons des

von Laon kommenden Güterzuges wurde in Mont
sur McUrthe das Fehlen der Plombcnverschb
bemerkt. Der gesamte Inhalt der Wagen war
ausgeranbt; von den Tätern hat man keine Spur.

Ultimatum an den Schah.
Petersburg, 31. Aug. Die Nachrichten aus

Persien lauten sehr beunruhigend. In Taebris
stellten die Revolutionäre dem Schah ein Ultimatum
Sie fordern eine allgemeine Amnestie, Ernennung
der Gouverneure und Ministerien nach Vorschlägen,
der Reformer und sofortige Einberufung des
Parlaments.

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirrschast und Handel: Paul
Lorenz , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil: Wilhelm Clobes , für den Anzeigenteil: Friedrich
Weikvm , sämtlich in Wiesbaden. Druck undVerlag de- Wies-
dadener General - An zeig er S Konrad Leybold in Wiesbaden
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Temp. nach0. jj Barometer gestern 740 mm
Voraussichtliche Witterung für 1. Sept. von

der Dienststelle Weilburg : Zunehmende Be¬
wölkung; später neue Rcgenfälle, doch meist gering.

Niederschlagshöheseit gestern: Weilburg 3,
Fetdderg3, Neukirch5, Marburg6, Fulda 1,
Witzenhausen0, Schwarzenborn1, Kassel 1.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern1.91, heute1-99,
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.74, heutel-<8,

Lahnpegel Weilburg gestern1.56, heute 180.
... Sonnenaufgang 5.13 Mondaufgang 10.05

1. Seprvr . Sonnenuntergang 8.46 Mond untergärig 9.05

I Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48,
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

| Augengläser. — Telephon 1684. _ __

Karl Schipper,HoiOloppft, Khir
Erstklassige Arbeiten . — Massige Preise. 13123

Was hoslelu  feuefclsllunn in Mainz
1 unsere WM in einfoitisier form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg. . Mk. 40.—
"Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Stcrbeurkundc 50 Psg., Leichentuch mit

Stempel6.50. . 7.—
Besorgung der Papiereu. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . . » .. 6.—jtciepijuii UHU VäUUlU'l 1. — 4 * \
Leichenwagen 20.- , Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70—, . . 90.-
Mk. 161.-

Erhöhte Kosten für SUchtmitglicder:
Ichcrwrg 30- an die SBcreinffdffc li. Statut 20,- . Mk. 50.-
riefle Beglaubig., wenn eine Verfug, nicht vorhanden „ 3.30
Sei einer Trauerscier durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
m d?e evasig Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und
m Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner :,t dem Herrn Gcist-
i ein Wagen zu stellen. ,
Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bärcn-
je 4 , erteilt

Verein tir feueteilenö.1.1 Wiestmh.

Möbeltransporte!
in der Stadt und über Land» unter Garantie bei billigster
Berechnung.

Waggonlabungen und Lastfuhrwerk.
Uebernahme ganzer Bauten.

Heinrich Stock,
Fuhrgefchäst, D. 79

Mainzerstraße 41. Telephon 3581.
Bestellungen nimmt entgegen: Zigarren -Geschäst Heim,

Friedrichstr. 44.

Io. flims-Zemenl-Wandilielen
(D. R.-G.-M. Nr. 229011)

mit,Nut u. Feder, 5 am. 6 m u. 7cm stark, 1,00m lang, 0,33'/zm
breit, in feinkörniger, abgelagerter Ware, liefere sofort jedes Quan¬

tum zu den billigsten Tagespreisen. H 100
6. Llumenste !«, Schwemmsteinfabrik, Engersa.Rh.

Teilzahlung ohne K M.
Anzahlung . wVUje . m.

Feinstes Konzert-Schallophon _
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe 49 U an.

2 Jahre Garantie v. “u In.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg-
Kassa2 M.ftanko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder«

Verkäufer en gros Preise.
Schallophon Ges.

Z. 7 Hamburg 36.

Möbel , Betten,Polsterware ®'
Komplette Brautausstattungen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer Altswahl
A. Leicher, UrooBslr. 6.nie0. ieiei

13125 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.



Montag. 3t August 1908.

Hremben-Verzeichms der Stadt Wiesbaden
Hotel Happel , Sehillerplatz 4. Hotel National,  Taunusstrasse 21.

, H o t e 1 B e 11e v u e, Wilhelmstr. 26.
Menalda ( Rent . rn Fam. u. fßegl., Bioemen-

Baal — van ' Rooy, Frl ., Rotterdam — yan Rooy
Rotterdam.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse il.
Voss, Dr. med., Petersburg — Feistei , Düs¬

seldorf — Sarton ( Brüssel — Köhler̂ Klm .,
Hamburg — Führer , Gymnasialdirektor Dr. m.
Fr., Rhein i. W. — Nachao m. Fr, Berlin —
Mabler, Kfrn^ Bremen* — Reisinger mi. Fr .,
Frankfurt — Haynemann , Ktm., Hamburg —
Köhler, Er , m. Tochter , Pinneberg.

Schwarzer Bock , Kranzpiatz 12.
de Mornay , Haie [Engl.] — Sehoeiler, Fr .,

Helensburgh — Lipscbütz, Fr, Pinsk — Levin,
Kfm. m. Fr ., Pinsk — Crämer, Kfm,, Annen —
Beaury, Er ., Philadelphia,

Hotel Cord . au,
Nikolasatrasse 19.

iWittlch, Fr v Marburg — Böhm, Fr. Rent .,
Foppot — Schmidt, Kfm., (Breslau — Stoboy,
Zoppot — Stoboy, Erl, Zoppot.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr 30.
Neumann , Meiningen — Bintz m. Fr, Düs¬

seldorf — Frank , Meiningen — Schröder , 2
Frl . Lehrerinnen , Geilsenkirchen — Brühl, Kfm.,
Biedenkopf — Kessler , Giessen,
Dietenmüblc , (Kuranstalt ) l’arkstrasse 44.
< v . 'WühJjsel̂ Geht Hofkammerrat Dr.,
Berlin,

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Lange , Ing., Frankfurt — Karg, Kfm., Ber¬

lin — Pagel , Kfm., Kattowitz — Klein, Fr .,
Köln — Gatlhöfer. Fr ., Köln — Namm, Kfm,
Frankfurt — Kecker, Kfm ., Berlin,

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
y. Girgensohr , Fr . m. Tocht . u. Bed., Mos¬

kau — Jilden , Dr. med., Remels - Honü , Fr.,
Richmond — Horni , Kichmond — Koninski,
Kfm. m. fr ., Lodz — Guttmann , Kfm. m. Fr.,
Berlin.

E u r o p ä I s c b e r H .. f, Langgasse 32.
Schönberg, Oberamtmann ml. Fr., Posen —

Müller, Ing., Esslingen <— Samsonowitseh, Fr.
m. Farn. u. Bed., Berlin — Antoine, Kfm.,
Paris.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Erhard , Rent ., Aachen — Leusiug, Rent . m.

Fr . Amsterdam
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

1 Wien Kfm., Würzburg — Engholm, Kfm.,
Frankfurt — Honigmann Fr m. Tochter, Halle
_ Technau ,Landgericht,erat. Thorn - Weiber,
Bieraitadtj — Rauwolphs. Kfm^ Duisburg —
Wolfsohn Kfm., Berl»

Jä "er Kfm., Gelsenkirchen — Weil, Kfm.,
Saarbrücken - Wenzel, Kfm., Elberfeld -
Harto '* Kfm. in. Bruder, Amsterdam — Mül¬
ler m ’. '  Fr., Köstiz — Reper , Student , Düssel¬
dorf — Mundt , Stud., Düsseldorf — Bender,
llfm ., Karlsruhe,
Hotel Hohenzollern,  Patilinenstr . 10.

Gimkiewicz, Stacjtrat , Berlin — Jerchel,
Hauptm . m. Fr, , Strieehau,

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Deichmann, Prof ., Siegen — Kranich , Düs¬
seldorf — Koch, 2 Hrn ., Kassel — Seul, Kassel
— Michel, Rent . m. Fr ., Baltimore — Zacher,
Kreisbaumeister m. Tochter , Cosel — de Boer,
Kfm, m. Fr ., Lüdenscheid,
Vier Jahreszeiten.  Kaiser Friedrlchpl. 1.

de Osa m. Automoilführer , Schleswig — de
Sosnowska in . (Bed)., Radom — pois|t-Cremer,
Winsehoten — Oettle m. Fr ., London — van
der Wyck, s’Gravenhage — Philipps, Haarlem.

K aisc rba  d, VTillielmstrasse 42,
Michelsohn, Kfm., Lihau

Kaiser liof  fAugusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Halers m. Fam ., Paris — Gutlimann m. Fam.
Münster —. Strojz m. l' am i;  Newyork —
Snowhook, Frl ., Newyork — Frhr . Weher v.
Rosenkrantz , Kieil — Mannsel’j, England.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Kayzer m. Fr ., Krefeld — Edel, Kfm., Köln
_ Zöllner Köln — Freudenthall , Blreslau —-
Rehorst , Fr ., Köln — Seret , Oberst a. D. m.
Fam., Amserdam — Einstein m. Fr ., Augsburg
— Hopp, Dortmund — Simon, Kfm, m. Fr .,
Elberfeld — Seel, Elberfeld — PenSr m. Fr .,
Antwerpen — Jacobs , Fr . Antwerpen — Ass-
mann, Fabrikant , Lüdenscheid — Putsch Rit-
tergutsbes . Dr. jur ., Schloss Stettenfels b. Heil¬
bronn — Falk , Bankier, Düsseldorf.

Hotel Nassau u. Hotel Cectlie,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstrasse.

Neererhoest m. Fam., Gouda — v. Drobizcki,
Briessen — Adorno, Groningen — Leicht, Rent.
m. Fr ., Vaihingen — van Groenewegen m. Fr .,
Utrecht — Goldia, Valparaiso — Doude van
Trooskryk , Hilversum — Aldor rn. Fr ., Buda¬
pest — Olgaarat m. Bed., Amsterdam — v. Ra¬
penhausen, Bankdirektor m. Fr.. Göttingen —
Zaalbeea, Fabrikbes . m. Fam ., Leiden — llie-
cicz, Rent . m. Fam. u. Bed., Warschau —
Frum -Rin, Fr , Rent, , Warschau — v. Leba-
kowsky, Wildungen.

Koch, Kfm. m. Fr ., Berlin — Samuel-Bora¬
stein Fr ., Berlin — Hasse, Baumeister m. Fam.
Antwerpen — Sfc-hneidjer Kfm,, Schwalm —
Lefebre, Kfm., Lindenthal . o

Hotel Prinz Nicolas,
Nicolasstr . 29-31.

Lambert , Rechtsanwalt , London ■— Eichen¬
berg Kfm., Düsseldorf.

Hotel Petersburg,  Musaumstr . 3,
Weiss, Frl . Rent ., Heidelberg,

Quellennot,  Nerostrasse 11.
Stephan m, Fr: ; Staufenberg — S|tarbelly,

Montigny.
Hotel  Eeichshof,  Bahnhoistr . 18.
Scheppelmann, Kfm., Osnabrück — Schamei,IRent.m.Fam.,Bonn—Rung,Fr.Rent.,Osna¬brück — Knauf , Ing . m. Fr., Berlin — Schrö¬

der, Kfm., Berlin — Rüther , 2 Frl ., Köln —
Wrenger Fachlehrer m. Fr] , Düsseldorf —
Hirtemeier , Dr. med., München — Knipp, Ober¬
gütervorsteher m. Fr ., Essen —- Jenne , Kfm.,
Kopenhagen — Andersen , Kfm. m. Fr ., Kopen¬
hagen — Hatzfeld , Amtsgeriehtsrat , Biedenkopf
— Krücke , Referendar Dr. Juri, . Limburg —
Ullrid, Lehrer , Middlesbrought — Kahnt -, Kfm.
Siegen — Berger, Kfm., Wien — Lindner , Kfm.
Wien — Rukenstroh , 2 Fr., Gütersloh.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Palak , Kfm., Tessin — Wolf, Kfm., Augs¬

burg — Grothof m. Schwester, Grüne — Co-
lombara, Pfarrer Ruhlkirchen — Schaaf, Düs¬
seldorf — Markendorf , Kfm. m. Fr ., Cottbus —
Hauser , Fahr ., Frankfurt — Wedenmeyer,
Rapsbenr, Tsssin — Creizelius, Kfm. m) Fr .,

Dortmund — Wolilfart , Frl ., Köln — Goo-
vaerts , Rent . m. Fam ., Antwerpen — Kaiser,
Dr. med. m. Fr ., Celle — Bruss, Kfm. m. Fr .,
Hamburg —- Weber, ) Offizier, Hannover —
Eichmann, Kfm. m. Fr ., Köln — Nillius, Kfm.,
Düsseldorf — Strauss , Kfm. m. Fr ., Barmen —
Rein tau , Kfm., Nürnberg.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Wolterson , Holland — Morgan, Kfm. m.

Fr ., England —> Weber , Architekt , Berlin —
Gailuschke, Fr . in. Tochter , Berlin — Schmidt,
Direktor , Friedenau — Dessers, Kfm. m. Fr .,
Mastricht — v. Wolf, Fr . m. Begl., Petersburg.

Hotel Ries,  Kranznlatz.
Schruff, Hüttendirektor m. Fam., Duisburg

— IBurkel, Fabrikant , Wüstenselbitz.
Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.

Eckersdorff , Fr , Rent ., Charlottenburg.
Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.

Meyer, Fr. Apotheker , Hannover — Mi¬
chaelis,, Frl . Rent ., Hannover — Förger , Metz
— Haus, Major a. D. m. Fam., München —-
Boroscenko, Bez.-Polizeichef, Kowno.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8-

Thal , Frl ., Wien — Thal , Rent , Wien _
Kcchmann , Kfm. m. Er,, Berlin.

Privathotel Silvana,  Kapellenstr . 4.
Gerhardi , Fabrikbes ., Lüdenscheid — Wet.

zel, Prof . Dr. m. Fr ., Barmen.
Spiegel.  Kranzplatz 10,

Pastermann , Kfm., Lodz — Gumpert,
m. Fr ., Parchim — Eandemer , Kgl. Zollrat m‘
Fr ., Trier,

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Steiner , Fabrikant , Villingen — Bär, Pg,

brikant , Villingen — Werner , Kfm,, Villingen
— Riedel, Kfm., Koblenz - - Schmedding, Kfm.
m. Fr ., Gelsenkirchen — Schutt , Kiel — van
Ematme m. Frs, Gand — X. Hees, Kfm, m. Pr.
Barmen.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Bartholegus , Lehrer m. Sohn, Brüssel -4

Müller, Kfm., Neuwied — Mossoloff, Fr. Rent,
m. Fam., Petersburg — Kissel, Bauunterneh¬
mer m. Fam., Solingen — Buss, Kfm., Kreuz,
nach — Tunder, Kfm., Kopenhagen — Herwig,
Rendanit, Walsum — Doxel, Gymnasiallehrer
Dr.t Metten (̂Bayern) —> DhElberg, Kfm

Frankfurt,
Viktoria - Hotel u . Ba dhaua,

Wilhelmstrasse 1.

van Dorsi , Frl, , Barmen — Schwerin, Pr!
Essen — Waidhausen, Frl ., Essen —- Volkmar
Fr ., Kettwig — ter Horst , Rysse — Ritter,'
Moskau — Nielsen, Baumeister m. Fam., Ko¬
penhagen — Gelius, Hannover — Wilmet m
Fam., Brüssel —■Goldie, Haag.
» Jotei Vogel,  Rheinstrasse 27.

Bolim, Ing., Berlin — Vles, Kfm. mi, Fam,
Zutphen — Hientseh , Fr ., Neustadt a. H. —
Grapenbrade , Hamburg — Alzeroth , Hamburg
•— Werber , lvfm., Köln — Keller , Architekt,
Ruhla — Schlagermann, Lehrer m. Fr . Dujs,
bürg —• Keller, Kfm., Minden — Wausert,
Referendar , Köln — Haines, Prof . m. Tocht.,
Coesfeld — Hoylek, Kfm., Charlotitehburg —,
Boestel, Magdeburg.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Kühn , Hoftheatermaler , Sondershausen —

Wittraut , Bankier — Hauth , Fr . m. Tochter
Heilbronn — Giester, Rechnungsrat , Godesberg
— Greuling, Kfm.. Diez.

Hotel Wilhelma-  Sonnenbergerstr . 1
de Bos, Frl . Rent ., Haag — Rosenwala

Fr. Rent . m. Bed., Newyork —- OprenheimerJ
Rent . um Fr., Newyork — Geesternis , Fr. Rent.
Haag.

4 -grauen-f-
Selben Sie an Beschwerden Un¬
regelmäßigkeitenV Versuchen et
bitte die echten
l̂ enstrustionstropkei»

„Favorit “.
Selbige sind ein reines Destillat
aus den besten, heilkräftigsten
Kräutern und haben sich tn vielen
Fällen, wie sreiwiMge Dankschrei¬
ben geirügend beweisen, aus das
Vortrefflichste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegrad:
Apotheker Hasse,»camp. Med.-
Droa. Sanitas. Mauritiusstr.3.
neben Walhalla. Bestt. : Dest
ex Cinnam. Aleoh. Valerian.
Caryopü. 12997

Rotwein.
Man versuche meinen vor

| zuglichen billigen Königs-
vacher Roten zu 60 Pfg.
per Flasche ohne Glas bc>
ISFlaschen, einzelne 68 Pfg.

L2. » rar »« , Adelheid
straße 33. 1350'/

ist das
Ne « praktisch Billig
seit Jahren von mir mit bestem Erfolg eingeführte

Lasch-rloiiservenglas- ----
welches in diesem Jahre wesentlich verbessert ist durch euige-
schliffeneu Hals und breiten Gummiring mit Lappen. Weiter
haben die Gläser den Vorzug, daß diesem Rex- und Wecks-
Apparate passen und nur die Hälfte kosten als Rex und
Weck. Meine sehenswerte Ausstellung mit Konserven aller

__ ^  Art in diesen Gläsern bitte ich zu beachten. ,
Ferner empfehle ich alle Sorten Einmach- und Gelee-Gläser , Einkochkruge,

s. w. zu billigsten Preisen.

»n d - Kanfhaim . |t : F . Knapp,_
Keine Rasenbleiche mehr!

Maret 's neuestes Wasch - and Bleichmittel

Sastflasche«
12213

IS.

v . R.-G.-M. 23879
schont die Wäsche, löst schnell deu Schmutz , liefert bei einmaligem Kochen von einer
ha' ben Stunde von' selbst eine blendend weisse Wtts he , die auch immer ihre blen¬
dende Welsse behält und hat den frischen Geruch der Rasenbleiche ! — Rot¬
wein , Kakao , Obst - u sonstige Flecken verschwinden sofort n. mühelos.

jaranfie;» frei von der Wäsche schädlichen Bestandteilen!
Ueberaü erhältlich . Alleiniger Fabrikant : Paket 30 Pfg.

J M. Märet , Seifenfabrikant , Koblenz.
Vertreter Otto Wetzel , Seerobenstrasse 4 . Telephon £ 339 * 13133

Streng reell Garantie
Größte Auswahl in Platlcn.

erhalten Sie. unsere
Sprechapvarte Chrono-
phon. wenn Sie aus eine
bestimmt'. Anzahl

echterfovHritB-Platten
(monatlich 2 Sind)
abonnieren Die Platten
kostenM. 3 — tmö sind
in feinem Geschäft billi¬
ger sn haben,
fl'ir Platten ». Zlpparale

UM» WM-ölüMsI!8.üi liMil
General -Vertretung Wiesbaden . 13321

Fritrr Fliinger , Kl Langgasse 7 Tel . 4070,
woselbst alle Apparate ohne Kauszwano vorgeführt werden..

Schnhsohierei
Maaergasse 13 . 13563

Herren-Sohlenu. ZIeck2.60—2.80
Namen-Sohlenu. Zleck1.90—2.10

Ldtzinisvke
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr . 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
Postkartenständor.

Grösster Verlag
am

platze.
G®nre-Karten.

13126

Wie Sie Ihren

BRUCH
HEILEN KÖNNEN.

Kostenloser Ratschlag:
Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die Hilfe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

" —~ Operation in Frage komme , wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode , in dem erwähnten Buch
ausführlich beschrieben , hat ni cht nur m
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen
der Erde , schon tausend und abertausend
von Männern und Frauen geheilt . Obgleich
sie für die Heilung von Brüchen die letzte

wissenschaftliche Erfindung ist , ist sie doch so einfach, dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandhabt wird . Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
von Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein, ähnlich
tautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind;

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR . ■
Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬

thode vollständig geheilt worden bin . Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung , schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist , dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein , liess ich mich von Dr . Friedrichs und
Dr . Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott , habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode bekannt
machten.

“ r & ÄT WEBT!
Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt , eine

Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen
zugeben , welche durch diese Methede gehe ” l worden
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof . urr. ein Exe®P n
dieses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie ?u *“u
haben , ist Ihren Namen und Adresse deutlich und gen
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter:
Dm W. S. RICE (Dept . G. 1969), 8 &9, STONECUTTERSU 1»

LONDON, E. 6-H 24

Vfsiten-Karfen
in jeder Ausführung, zu foulanteit Preisen, liefert die Druckerci
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Handel und Industrie.
.. Aonversioil von 3 und 31/2 Proz . Pfand-
-n der National -Hypotheken -Credit -Gekell-r schuft, c. G. m. u. H.

-nter Bezugnahme auf die im Jnseratem-
siefeS Blattes veröffentlichte Annonce b'e--

den Umtausch von 3 und 3% proz.
-- iidbriefen der National - Hypothekem -Credit-
KMft E . G .̂ m . u . § v in 3,% mb  4 proz.

A
d ? tzxr Boden -Aktiengesellschaft Berlin-

f 0- _j t‘ insbesondere nochmals darauf auf»
daß die Frist für den Umtausch mit

15. September d. Js . abläuft . Die Stücke

■< Earkgrafenstraße 45, zum Unrtausch ein»
Mxn . Die Besitzer der 3 und 3% Proz . Na-
A -Hytzotheken - Pfamdbriefe gelangen durch

Umtausch , welcher nominal gegen nominal
jat in den Besitz höherer Zinsen wie bis-

sch. tzje im Umtausch gegebenen Berliner Hy»
Menbank -Pfandbricse haben außerdem einen

!^ ren Kursstand , wie die zu tauschenden 3
M proz . National -Hypocheken -Pfand-

5 -fe. Die mit dem Umtausch im Zusammen-
stehenden Spesen , Schlußnvtenstempel

^ ' werden den Einreichern von der Umtansch-
ßeile ersetzt.

Rebstand und Weinhandcl.

Mainz , 29 . August . Wenn die Wittedung.

sind zwar
aber mit dem Reifen will es

^ ' ' vorwärts gehen . Lederbeerenkvankheit
Sauerwurm bringen empfindlichen Scha-

Große Verluste hat es besonders an
-a,rtu§ieser » und auch an Rieslingtrauben ge-
i (di , In - Ober - und Niederingelheim fangen
L Frühburgunder bereits zu faulen an und
- wird deren Lese wahrscheinlich in 14 Taaen

^Men . Im geschäftlichen Verkehr keine

Aenderung : Geringe Vorräte und feste Preise.
Gehandelt wurden 1907er in Nierstein 4 Stück
zu 850 X in Oppenheim 9 Stück zu 800 X
in Mettenheim 5 Stück zu 600 X,  in Bechtheim
7 Stück zu 640 X in Lörzweiler 8 Stück zu
580 X in Harxheim 14 Stück zu 650 X,  in
Udenheim 6 Stück zu 565 X,  in Dittelsheim 10
Stihck zu 535 X alles für 1200 Liier.

Marktpreise.
Bingen , 26 . Aug . Eier , die . 25 Stück 1 .80X

z'en , 100 ' Kg .' 21 .60 X,  Korn . 100 Kg . 18 2̂5 X
Gerste . 100 Kg . 20 .10 , Hafer . 100 Kg . 18 .70 X

Wolle und Baumwolle.
Bremen , 29 . August . Baumwolle.

Upland middl . loco 50 % , (50 % ), ruhig aber
stetig.

Bremen , 29 . August . Füllt , Middling
Gulf 52 % .

Antwerpen , 29 . August . Wolle.  Deut¬
scher La Plata -Kammzug (Vertrag B .), Ten¬
denz ruhig . Umsatz 65000 Kilogramm.

Havre , 29 . August . Baumwolle  ruhig-
Aug . 62 . Mai 67.

Liverpool . Baumwolle.  Umsatz 2000 B .,
davon amerik . 2000 B ., auf Nntcrnehm . und zur
Ausfuhr 200 B . Tageszufuhr 2000 B . Middl.
amerikan . per Juni 4,89 , Juli . 4 .72 , Nov . 4,68,
Jan . 4,64 , stetig . Ostindische Fully good Oomra
W/32, Fine Bengal 324/ss, Good fair Tinncvelly 4' /,,.

Alexandrien , 29. Aug. B a u m w 0 1l c.
Fully good fair bromn Egypt . Aug . 14' 8/s 2, Jan.
15 6/3a Tall.

Kasfce und Zucker.
Bremen , 29. August . Kaffee  behpt.
Hamburg , 29 . Aua. Kaffee.  Good average

SantoS per Sept 29 Go ., Dez . 29 ' /. Gd ., März
29 ' /, Gd ., Mai 29 -/. Gd .. ruhig.

Magdeburg , 29. Slug. Z u cke r b c r i ch t.
Kornzucker 88 Proz . ohne Sack , 0 .00 — 0.00 , ruhig.

Nachprodukte 74 Proz . ohne Sack 0 .00 - 20 .00.
Brobraffinade 1 ohne Faß 00 .00 , Kristallzucker 1
mit Sack 00 .00 — 00 .00 , gern . Raffinade mit Sack
00 .00 —00 .00 , gern . Melis mit Sack 0 .00 — 0 .00 bei
Posten aus erster Hand still . Rohzucker 1. Produkt
Transitof . a . B . Hamburg per Slug . 19,05 G . 19,15
B -, Sept . 1905 G . 19,15 B ., Okt . 19,15 G . 19,25
B ., Okt .-Dez . 19,10 G . 19,20 B ., Jan .-März 19,35
G . 19,45 B ., Mai 19,65 , ® . 19,70 B ., stetig.
Alles per 50 Kilogr . Wochenuinsatz : 0000 Ztr.

Kolonialwaren , Oele , Spiritus u. Petroleum.
Bremen , 29 . August . Schmalz  sehr fest.

Tnb . und Firkins 50 , Doppeh -Eimern M.
Speck — .

Hamburg , 29 . August . R L b ö l loco 69 .00,
ruhig , Spiritus  schwach , Aug . 26 % ., Aug .-
Sept . 26 % , Sept .-Okt . 26 % .

Hamburg , 29 . August . Petroleum  un-
regelm ., 7,95.

Berlin , 29 . August . R ü b ö l . Aug . 00 .00,
Okt . 62 .90 , Dez . 62,20 X.

Antwerpen - 29 . August . Schmalz  fest,
per Kasse 119 % , Aug . 118 , Okt . 00,00 , Jan.
115 . Speck fest , Backs 110 - 118 , short
middles 123 Tcz . 123.

Paris , 29.  August . Rüböl  ruhig , Aug.
77,75 , Sept . 78,00 , Sept .-Dez . 77,50 , Jan-
April 74,00 . — Spiritus.  pAug . 00 .00,
Sept .-Dez . 38,50.

Berliner Börse . s
Berlin , 29 . August . Die Börse stand bei

der Eröffnung ! pollkommen unter dem Eindruck
der von . einem süddeutschen Blatte gebrachten
Mitteilung über eine prinzipielle Verständi¬
gung in der Hüttcnzcchenfrage , in der sich bis¬
her die Ansichten der Vertreter der gemischten
Werke und des Kohlensyndikats schroff gegen-
übevstanden . Obwohl Einzelheiten über die

Verständigung noch fehlen , nimmt die Speku¬
lation an , daß die Vorteile derselben hauptsäch¬
lich den gemischten Werken zlugute kommen,
die Einigung aber auch das bedeutungsvollste

Hindernis bei der Frage der späreren Erneue-
rung des Kohlensyndikats aus dem Wege
räume . Das Interesse der Spekulation kon¬
zentrierte sich naturgemäß a,us die Aktien der
gemischten Werke , wie Phönix , Gelsenkirche-
ner , Deutsch -Luxemburger und Bochumer . / die
wie auch Harpener bis annäheru 2 pCt . ge¬
wannen . Die übrigen Gebiete traten gegen¬
über der Vnwegung am Montanmarkt in den
Hintergrund , da der schwankende Verlauf
Newyorks , sowie die Westbörsen Anregung
nicht zu geben vermochten . Bankaktien setzten
jedoch überwiegend fester ein und erzielten auch
im weiteren Verlaufe Aufbesserungen , die je
doch nur bei der Dresdener Bank 1 pCt . er-
reichten . Das Geschäft am Amerikanermärk!
bewegte sich in ruhigen Bahnen . In 3pro-
zentigen Reichsanleih -ep (84 ) fand lebhaftes
Geschäft statt . Banken zogen , wenn auch lang¬
sam , weiter an . Amerikaner behauptet . Lü¬
beck Bücheyer notierten wbschläglich Bezugs¬
recht 2 pCt . höher . Jndustriewerte des Kassa¬
marktes bei lebhaften Umsätzen recht fest . Nach-
börse fest.

Produktenbörse.
Berlin , 29 . August . Weizen  per Sept.

199 .50 , Okt . 200 .25 , Dez .- 201 .00 . Roggen
per Sept . 173 .00 , Okt . 175 .75 , Dez . 178 -25.
Hafer  per Sept . läfl .OOi Dez . 163 .75t
M a i s amerikan . Mixed Sept . 156 .00 , Dez.
151 .75 , Weizenmehl  25 .50 —28 .75 . Rog¬
genmehl  21 .60 - 24 .50 X

Aus Mangel an besonderer Anregung nahm
der heutige Getreidemarkt einen lustlosen Ver¬
lauf . Die Preise von Weizen und Roggen
konnten sich anfangs gut behaupten , da die et¬
was höheren amerikanischen Meldungen und
einige Deckungen gegen gestern getätigte Ex¬
portabschlüsse simulierten . Später zogen nahe
Termine auf einige Käufe der Importeure mä¬
ßig an . Hafer und Mais still und wenig ver-
ändert . Rüböl abgeschwächt . Wetter : verän¬
derlich.

Berliner Börse , SS . ln » nst IÄS8«
■' rtrnnh Crin Otnnin D- . Pk- rlHl, nc/nc 01Ä n-  cnn sn l «t/in« .. . . . . ... —— ■- ■■■■■ —

Pr.PfB.XX111.12 3i 92.50bG
do. XXVI. 1914 3t 92.5856
do. XXIV. 1912 3X 90.506
do.Kleinb.-Obl.4 96.086
do.Comm.-Obl. 3X 90.256
do. VI. 1917 4 99.00bG
do. IV. 1912 3X 94.886
Rhn.HPf.83-85 4 97.106
do. Ser. 69-82 3iC 8S.70bG
do. Comm. Obi. L» 91.756
Rhein-WB.l.llt. 4 97.00bG

do. II. IV. 3V 89.306
Sächs.Bodencr 3X 91.506
SchlesßodcrPI4 96.9856

do. do. 3X 38.2056
Westd.ßodencr4 97.006

do. do. III 3V 98.586
Bank- iktian.

Barmor Bank». 7X123.7556
Berg.-MarkBk. 8Xil52.00bG
BrlHandelsGes9 165.305
do.Hypoth.B. A. 5 119.758
do. do. B. 6 169.256
do. Kassenver.8
Brasil. Bk. f. D.1U 157.0056
Braunschw. Bk. 6k119.0050

do. Hvpoth. 1%143.00L
Brsl.DiscB.abg 6 107.806
do. WechsI.B. 6 105.756

Comm. u. Disc. 5£ 109.1056
Darmstädt. Bk. 6 127.0056
Deutsche Bank 12 236.755
Dtsch.Effekt-B. 4X100.306
do. Hyp.Bk.100 /X 136.606
Discont.Comm.9 177.0056
Dresdner Bank 7 144.4056
Essen.Cred.-V. 8X159.506
GothaerGrndc. 8 153.256
Hambg.Hyp.-B. 9 170.756
Haunoz. Bank. 7 133.256
Kieler Bank. . 7X
Königsb.Ver.B. 1 121.888
Leipz. Cred.-A. 9 162.106
Lüb.Comm.-Bk 6 121.883
Magdeb. Bnkv. 7V112.100
do.Privalbankt 12l.Q0bG

Mein. Hyp.-Bk. 7 137.906
Mitteid. Bodcr. 5 94.256

do. Croditb.6i 116.505G
Mülheim. Bank 6X104.506
Nationalb.f.D'.. ö 119.705
Nordd.Gründer 5K104.005
Osnaoriick.Bk. 138.5056
Ostb. f.Hd.u.Gw l 121.8056
Pr.Bod.Cred.A. n 152.75bB
do.Ctr.Bd.Cr80 9 181.205
do. Hyp.Akt.ßk. 5X111.98« .
do. Leihhaus. 6 114.250
do.Pfandbr.Bk. 7X136.906

Berlin . Bankdiskont 4 °/ °, Izombardzmsfuß 5 ®/o, Priratdiskont f »/4*Ä,v
_ _ Nwlidr. ml _

Reichsbank. . 9.89141.58b
Rhein.Disc.Ges 8 131.50WJ
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rfc.Westf.Bdor. 8 151.256
Russ.Bk.f.a.H. 10 130.30UG
Schaatth.Bnkv.7 135 6056
Schles. Bankv.n 154.606
Södd.Bodencr.8 169.1056
Wstd. Bodncr. 7 135.256
WestfLippVerB6X102.306

Industrie-Aktien.
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Dt.Rchs.Schatz 4 99.606
do. 1912 4 99.606

do. fäll.1.7.0! 3V
do.fäll.1.10.0! 3k 188.186
do. fäll. 1.4.09 3! 100.006
Pr.Schatzl 912 4 99.6856
Dt. Roichs-Anl 4 IßC.OObG
do. do. 3V 92.101)6
do. do. 3 83.8056

Preuss.cons.A 3V 92.886
do. do. 3 83.706
do. do. 4 100.0056

Bad. SI.Anl. 01 4 lOO.OObG
do. do. 1902 3X

Bayer. St.-Anl. 4 IOO.GGG
do. do. 3V 9! 50K
do. Eisb.-Anl. 3 83 00k

8rem.Anl.1899 3X 89.906
do. 05 uk. 15 3X 89.906
do. 96. . . . 3 81.106

Cass.Landoscr 3X 92.00G
do. XXI. u. 17 3V
do.XXII.u. 74 4 99 806

Hmb.am.93/99 3X
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4 lOO.OObG

HessStA.93/00
do.S6030405 3 81.706
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3X
Brandenb.Pr-A « 89.756
HannPAVil.VIll 3
Ostpr. Prv.Obi. 4 98.506
do. do. 3V 88.60b

Pomm. Prv.Anl. 3V
Posan. Prv.-Anl 3V 88.586
do. do. 3

ßhein.Prv.-Obl. 3X 90.256
do. IX. XI.XIV3 83.00G
do. XX. XXI4 99.506

Schl.Hlsi.PrrA. 4
do. do. 3V
do.Land-Kult. 3X

IsItM. Anleihe4 98.6Gb
Westf.Prv.-Anl. 3 82.50b
do. do. 3X 90.506
do. do. 4 99.006

Westpr. Pr.Anl 3V
AltonaSt.-A.01 4
BarmerSt.-Anl. 3X 90.596
BerlinerSt.Anl 3X 98.0056
do. . 1882/98 3X 933056
do. St.-Syn. 1. 4 98.256 i

Bresl.St.-A.91 3X 98.786 j
Brombrg.SU A. SX 91.00131

do. do. 4 98.406 L
Gharlttb.89/99 4 98.906
do. 07 u. 17 4 99.70b

Charlttb.95/96i
Cöln.St.-A.v.98
Oösseld.88/031
Elberf. St.0.99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiei.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ulO
do. 06u. 11
do.75 91u02

MiindenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

3erl. P(db,
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

•Hanhovsch
do.

HesO' Nass
do.

KurüNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.

90.75b
. .. 89.9QG
3^ 100 00G
' 116.00b

108 000
100.60b
94.10b
81.80b

95.500
91.00G
83.750
98 700

94.250

94.000

98.500
83100
97.80b,
93000
90.300
39.90b
99.93b

98.250
31250

90.10b
80.900
95.000
91.300
98.806
89.800
90.250
82.30G

101.SOG
92.250
99.200

83.900
92.600
92.300
99.13b
90.250
98.000
98.000
90.600
92.1OG
,35.000
99.40b

"90.250

99.700
80.400
99.70b
90.20b
99.500

[Posensch. 31 90.496
Preuss. 4 99.506

do. 3k 90.20bG
Rh.-Westf 4 100 506

do. 3V 90.406
Sächsisch4 99 606
Schiss. . 4 100.5056

do. 3X 90 506
Schl. Hols 4 99 406

. do. 3V 98.291)6
Bad.Präm.A.67 4 148.10b
Brnschw.20TL. fre 16S.40bB
Cöln-Mind.P.A 3X132.30B
Hamb. öOTIr.L 3 138.20b
Lübecker do. 31 147.10b
Mein.7Guld.-L. fre 31.50bG
0laenb.40TI.L 3 127.895

Ausländischs Fonds.
Argent.Anl.v87 5 —
do. inn.4000M. 4X 97.40b
ao.äuss lOOLvr »X 94 256
do. Ges.8.8.96 4 95.896
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.vl 895 6

do. v.1896 5 102.40b
do. ».1898 4X 97.75b

GriechA.81-84 1.5 50.38b«
do. Goldrente1.3 40.0056
do. Monopol.u 51.706

Jap.A.IÜ0.1.7 »X S8.S8IX!
do. 4 81.7056

Italien. Rente. 4
MexikanAnl20L5
Oesterr. Goldr.4
do. Papierrt. 4X
do. Siloerr. . 4X
do. 1860Lose4 154.25b

Port.StA.unf.il! 3 62.6050
do. III. Spec. Ire. 10.106

Rumän. 1903 5 101.006
do. 1898 4 89.786

Russ.Anl. 1902 4 83.905
do. do. 1905 4X 96.9056
do. Goldrente5 94.8856
do. Staatsrnt.4 77.88b
do. Boden-Cr. 5

S-ao PauloG. A. 6 95.S0d6
Schwed.StA.86 32.306
Sert>,amAnl.95 4 30.7056
Span. Schuld. 4
Türk. St.-A. 08 4
do Bagd.-A. 4 85 80h6
do 1905. . 4 85.4QnG
do Lose. . fre. 148.1856

Ung. Goldrente4 93.506
do. Kronenrnt4
do.Staatsr.97

Bucar. An!. SS 4X 96.506

B.AIr.StA.IOOL
do. do. Pes.

Lissabon. St.A.
Stockh.SM. 84

48 92.1OG
101 606
73.50bG

Eisenbann Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kltinb.
Braunschw. Ld.
Cref8lder. . .
Eutin-Löbeck.
Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw

5X 94.75bB
6^130.0056
6̂ 130.00bG
3% 84 .750
1
52
3|
4«
8
3^
4«]
6
0
0
3.4
6
0

13j

131.70b
89.903

100.300
171.60b

85.5CbG
147.90b
22.10b
98.1ObB

123.25b
85.30bG

263.000

Eisenbann Prior.-Obligat,
Dux-PragerGId
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mcsco-Kursk.
Ore!Griasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Ryoinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.st.g.
Itai.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.LouisH. IncB
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

77.75bG
96600
97.500

85.500

95.99bB

58.1ObB
102.6öbG
93.25bG

80.90b
83.20b
80.750
85.75bB
82.70b
86.20b
80.800
80.800
80.750

101.750
101.2ÜB
94.700
70.3056

70.3056

101.60b

Deutsche Hypnth.-Pfandb,
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lilu.iv.uk!5
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XU10

Frankt.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B,
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. GrdrDr.lll,

NorddGrdcr.HI
Preuss Bodc.lV
do. X.
do. 1905 XIV,
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do.v.86. 89,94
do.v. 04 uk. !3
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 190ou. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. da.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVlil1917

89.300
101.400
97 .3056
97 .5056
93 .400
97.300

128.000
110 906
97.806
87 .80>i6
95 .7056
89.750
36 .7056
97 .500
97 .0056
90 .8056
92.500
30 .500
96 .800
93 .000
90.000

105.250
97.1056
97.2056
97.30V6
98.1056
90 .5056
91 .300
96 .506
90.000
97 .750
96 .1056

110.500
97 .2056
89.400
97.00b
97 .400
97 .800
98 .2056
89.300
90 .300
90 .100
91 .000
95 .8056
83 .706
97 .006
97 .25-;
98 .206
97 .006
93 .756
89 .2556
97 .2556
97 .2556
97 .406
97 .406
97 .4056
98 .2556

Accumulat—
A.-G.f.Bauausf
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenber" do.
Bergm. Elektr,
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMscn.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Papierf.

Fab12£ 193.0056
' " 59.3056

67.0056
111.500
216.7556

14 212.250
7^ 111.5056
' 104.905

160.0356
454.0056
262.000
87.5056

110.506
158.7556
234.0056
325.3056
278.505

0
12
4b
18
5
7

11
14
25
25
7« 106.500

227.1Ov6
118.1056
183.505
203.5056

13 243.000
128.82b
205 53G
397.001«
193.83(5
_ ,008

41123.HOB
328.50bG
428 53bG
20B.0ÖG
236 25bG

8^ 165 lObG
345 0050
273 25b
302.7580

58 70bG
29S.OOB
320.008
116.00B
154,00bG
295.00bG
157.25b
151.25W
384.600
414.75b
77.25W3

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EsssnsrStelnk.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. Si.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untf.
GladbaohSpinn
GorlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMscb
Hannov.Masoh,
Harbg.-WienG
Hark, ßriickenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenarBrgb.
Hartm. Masöb.
HasperEissnw.
Hengstnb.Mscb
Herbrand Wag.
Herkut.Brauer.
HofmannV<ggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaiiw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. ov.
Königsborn. .
KUpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr,
lauchhamm. .
Laurahütte. ,
leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löi»e4Co.
Löwenor.Oorim
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerl

Marienb. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.äSchwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod.-A.-G.

8
14
10
10
16
7

12
0fl

12
15
8
9

20
5

26
25
0
9X

10
12
7

12
10
15
10
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

16
12
0
6

k38
8
8
9
8

11
7

985050
20075oG
157.0ÜOÖ
147.258
308.08G
104.75G
198.5050

135.1856
225.0856
133.0856
124.003
382.006
69.006

333 753
327.8856
152.8856
118.885
155.8056
285.2556
148.8856
181.2556

223.5056
175.883
407.8856
225.8056
393.8856
81.805

368 25G
79.508

148.0053
228.75,
141.500
302 OOS
277.255G
209.8056
197.806
126.755
75.50oG

162.705
213.00b
182.753
120.0853
43 9056
67 50G

219 753
100 8006
247.0056

'CG&

92.888
107.50G

188.256
116.2556
129.00G

88 905
165.000
1I7.0Ü56

Nieder!.
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
de. Kokswerk.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Gem.W.
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. ,
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzunp;
Sangerh.Mscn
Schlegel Br.
Scbles.Cemeni
do. Zinkhütte

Schönen. Schl
Schub.iSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske

pinnLS. abg.
StadtbereHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MilIwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Brahtind
do. Kupfbrwk.
do. Stahlwerk

WickingCamnt.
WickrathLedei
Wickül. Küpper
Wiel.4Hardtm.
WilkeGasom
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kluinb.

Kohlnw10
10
6
6

11
17
14
15
7

17
25
8

15
10
12
14
14
3

20
5
5
6

10
10V
12'
21
10
30
5

17
7

16
11
3
5

14
5
0
0

18
17V
8

12
22
10
5

13
20
15
8
0

12

150.0056
133.003
110.0053
100.1056
151.0056
187.25b
155.75b
134.4056
104.756
185.5056
412.5856
212.505G
173.8053
117.508
193.00b
170.2556
218.0056
117.106
221.0058
99.7553

105.50G
186.006
154 0056
149.753
156.25b
»10.0058
195.5056
276.5056
106.8056
248.60bG
135.8056
249.0856
177.80b
54.506

162.90b
247.0056
134.403
80.8856
93 5856

232.8856
134.8056
115.5056
199.256
216.755
117.0056
99.006

183.606
200.0056
176.0056
101.0053
67.905

126.505»
176.256
155.506
116.506
187.756

1.0056
'.485

98.0056
146.00Q

108.0356
142.6056

lÜ .ÖÖff

4VI

ArgoDpfs.l 4
AllgBIOmn0
do.luk.uSt 8
Brnsch.St.l 5JJ
Bresl.EI.8. 6
do.Strssb.jlOiCassel.Stl
Elkt.Hochbl5
GrBrl.Strb 8
Hmb.Pack! 6
doStrassblO
HannStrVA2
Magdb.Sir
Hansa,Opi. B
NrddLloyd»V
V.EisbBVA| 4™

Obllg. industr. Gesellsch.
* Hypothekar, sichergeetellt

219.0
197.4

8X1

00.900
124.006
171.50h
113.80bO
179.00h

62.6350
118.0050
93.76h
72.000

Allg. Elekt.Ges.
do.do.V.u.10

Dortm.UmonlO
do. do.

Germanichff2
FKruppschaOb!Lauranütte. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem4Hlsk083

i. do. knv. 3

4V101.256
4 95.75h

"5 111.000
*5 101.206
*4 98.756
•4 298.6059
«3V 92.2056

‘ 97.40h»
92.000

Wechsel
ArnoldRtt
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

NewVork
Paris.
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

87.
8 T.
10 T.
87.
8 7.
3M.

87.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 T.
87.

3V 89.880
97.000
96.750

Kurse.
168.9550
981.008
112.3556
112.436
20.4358

2X20.3250
4.1975h
01.1550
00.90G
85.2858
84.350
81.100
81.1550

5X214.035
Sold, Silber, Banknoten.

20 Francs-dtücke, 16.25b
Se,ereigne p.Stück20.3750
N.RussGoldn. 100-
Amerikan. Noten . 4.19b

21535b

BelgischeNoten. . 980 98«
EngliscbeBankn.il . 20.485b
Franz.Bankn.IOOfr. 01.180
Hollind. Banknoten169.00b
Oesterr.Hot lOOKr. 85.30b
Russ.Noten10ORbl. 214.85h
Zoll-CoupoDsklaine322.00b

Strickwolle,
unerreicht in Qualität und Preis Würdigkeit,

das Lot zu 4 5 7 8 9 Pf.

Hockwolle
das Lot zu 8 und 9 Pf.

das Pfd. 2— 2 40 3 .30 3 80 4 .30 Mk.
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

- Phönixwolle
gegen Eingehen imprägniert

Socken und Beinlängen—
in grösster Auswahl.

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen mit

verstärkten Fersen und Spitzen.

Baumwolle von 80 Pf. an
Wolle von 50 Pf, an

Sfrumpfwarenhaus

L. Schwenck,
Muhlgasse 11 — 13.

13585

* V

A * ’-W

&

Gesundheits-
r inden,

I . Qualität , I

p . Dtzd . 1 Mk ., |
p . ' /, Dtzd.

60 Pfg.

Irrigateure,
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schlauch - , Mutter - und
Clystier - Rohr

von IWk . I . — an.

Grosse
Auswahl in

SuspsESoriEß
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

%

%
Chi *. Tauber , Artikel zur Krankenpfleg «,

Kirchffasse 6 — TcloDhon 71T»
13113

falsch ist ausgetreten ? Fußböden u. Treppen
mit Linoleum zu belegen,

dategen
"Ml JLA1 ^  ist , dieselbe mit der ausgleichendcn

Rlchtlg
belegen zu lassen , dasselbe ist fußwarm . fcuer - und schwamu :-
sichcr , Linoleum ähnlich . Alleiniger Fabrikant lllll,e « «l . Ilc -tger,
Germalith -Wcrke , Wiesbaden , Dotzheimcrstr . 91 und 130.

Vertreter allerorts gesucht . 12878

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

förtfoOlt ^ 10 Wohnungen — Zimmer —
♦filvvll ^ lv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Züchen Sie SSS ,«
Dienstboten — Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Züchen Sie Sf""3 irsenö h,eIêr
^n ^ en etwas zu Verkaufen oder

Züchen Sie etwas zu kaufen—
Ich^ ben Sie auf der Rückseite da»
Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
Von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeiger;
Mauritinsstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte» !



Sekte ff. Wiesbadener General-Anzeiger.

Büste schöne, volle,
Körper formen d.!
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährput-
Der „Thilossia ,
(Gesetz!. geschütztL
Preisgekrönt "
Berlin 1904.
Allerschnellste< „ ^
GewichtszunahmeGar. unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
Postversand Nachnahme-u. Porto-
fpesen extra. R .H. Haufe , Berlin
88, Greifhagener Straße 7V,
Depot u. Versand: Wiesbaden.
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
20, Viktoria -Apoeheke, Rhein¬
straße 41. Z 4

wirkt ein zartes, reines Gesicht,
aofigeS, jugendfrisch. Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und

blendend schöner Teiut.
Alles dies erzeugt die allein echte

SUM
von Bergmann & Co.,

Radebeul, ä St. 50 Pf. bei:
Otto Lilie;. A. Cratz; W.

Machenheimer; C. Portzehl; C.
W. Poths Nachf. ; Ernst Kocks;
Robert Sanier ; H. Roos Nachf. ;
Ehr. Tauber; Hugo Alter;
Jakob Minor; O. F. Altstätter
Wwe., Pasr. Hof-Apotheke. Fritz
Bernstein. 13102

Wiesbadener Depositenkasse
der

Deutschen Dank
Wilhelmstrasse 18, EckeIfeibiuichstr

Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main, 13121
Hamburg , Leipzig , London . München, Nürnberg.

300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hanptplätzen der Erde.

W
enn Sie Druckfachen irgend welcher flrf brauchen,
felche preiswerfu, schnell ausgeführf werden sollen,

erden Sie fleh bitte an die Buchdruckerei des
iesbadener 6eneral -Anzeigers, ITlaurifiusffra&e 8.

Enorm billiger Verkauf
m

Schuhware«
infolge Ueberfüllung meiner Geschäftsräume. Um schnellstens zu
räumen, habe meine Preise so bedeutend herabgesetzt, daß niemand
versäumen sol, diese günstige Kaufgcleqenheit wahrzunehmen. Ein Posten
farbiger Stiefel für Herren, Damen und Kinder in hoch¬
eleganten Fassons mit und ohne Lackkappen werden zu noch nie da-
gewesenen Preisen verkauft. Es kommen nur meine bekannten
Qualitäten zum Verkauf. Es lohnt sich für Jedermann, selbst für
späteren Bedarf einzukaufen.

Nur Nerrgaffe 22 , 1 Stiege
13669 (Kein Laden)
dadurch billiget wie jede Konkurrenz. Einzelpaare fast zur Hälfte

des früheren Preises.

Dar grotze westend-Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billigM grosses Lager In hompL Brael-Aussfallnegeo
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Grotzes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier-

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsialle. 13302

Wer mit diesem Gutschein IN Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestcllen abgiebt oder
in.Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesnche" —
„offene Stelle»»"—„Stellengesuche"- „Verkäufe"
77 „Kairsgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
denuht werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« « »»ter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadere.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben),

pul jede Leile nur »2 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

12900

Urteil der Leipziger Illnstr . Zeitung
(Rhein -Hummer) vom 9. April 1908:
„das köstliche, beliebte Getränk“

Lieferung für die Kaiserlche Hansliofiial-
tnng za Herl io

HaupMiederlagen in Wiesbaden:
H . W . Boos Xaclif . Metzgergasse5, Telephon 2149. Carl
Hoch , Mineralwasserhandlting, Dotzhelmerstr. 115, Tel. 2372.

F . Wirtli , Taumisstrasse. H 29

Geschäfts-Eröffnung
24  Römerberg 24.

Meinerg-ehren Nachbarschaft, Freunden und Bekannten zur Mit-
ieilung, daß ich mit dein heutigen Tage eine

Brot- und Feinbäckerei
eröffnet habe und wilde ffnr prima Ware sichren zu billigsten Tages¬
preisen. — Ich halte mich bei Bedarf frcundlichst empfohlen.

Achtungsvoll Gustav Koch.
3 ' btg  Quantum wird frei in5 Haus geliefert, 13700

Montag, 31. Augustla^

Gcgr. § arg «Magazin 1878
Carl Rossbach , Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz- und Metallsüra»
U-bern-hm- v Leichendekorattonen u . Transp »A
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 13303  I

Kindersargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben beiKarl Wittioh,
Emserstratze2. Tel. 3531. Ecke Schwalbachekstr. $

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerbluse«,'

in allen Größen und Preislagen 12M

J . Hertz,
Langgaffe ÄO.

täg« fia« fsSi ?tä £it HSHUi  Kssät CsS ?1̂ 5?fsgi ?Ggf »t&nj
{Speditions - Gesellschaft.  Wiesbaden . *!
'Speditions-Fuhr-8Möb0ltransport-GeschaFt.|

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1.
Lager und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem

Westbahnhofe.

9
Iß G. ,m. b. H. 13106

«33 «Skassa

Kognak
aus gutem deutschen Weindestillat

ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenzen.
p. Fl . P. '/, Fl

Kognak * ! ! , . • ! i**
***

1.50
1.90
2 .25
2.75

.3 .25
3 .50
5 .50

0.85
1-
1.20
1.50
1.75
1.85
2.85Kognak französ ., E . Remy , Mart. Sk Co.

, französ . , J . Hennessy & Co.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13, Weinhandlung . ■Bleichstrasse 13.

Telephon 868 . Gegründet 1878.
13465

Einwickelpapier
für Bäcker, Metzger, Kolonialwareahändler rrsw
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben: ;

Verlag des
„Wiesbadener Seneral-Knzeigerr,"

Mauritiusstratze 8.

Amtliche Anzeigen. "
bGroße

Mobiliar-Versteigerung
Dienstag, 1. Septbr., vorm. Ist Uhr, versteigere4 «J

Verstcigerungslokal Helenenstratze 3 wegen Wegzug von
folgende sehr gut erhaltene Mobilien: „ .. .

2 sehr schöne, polierte hochhänptige Betten, dcsgl. 2 laai r-
Betten, 2 Nachttische, 1 rotscidene Polster-Garnitur, 2 Soft-
1 pol. 2-türiger Kleiderschrank, 1 lackierter Kleiderschran,
1 Vertiko, 1 Koimnodc, 1 Antoincttentisch, 2 viereckige Tll" '
1 vollständige fast neue Küchen-Einrichtung, Gasbadeofen»
Korkmaschinc und Sonstiges;

ferner zufolge Auftrags:
2 polierte gute Betten, 1 weiße Polster-Garnitur mit SAw'
tisch, 1 Partie Herren-Klcidcr, 1 Stopfmaschine und 1 "ö““
Eisschrank.

Fritz Acker,
Auktionator ,»nd Taxator,

Telephon 3930 . Eleonorcnstraßc 3. Telephon
Uebernähme von Versteigerungen ganzer Nachlässe, sowie ei

Möbelstücke. Auf Wunsch Abholung derselben,
i nÄ?



Wiesbadener General-Anzeiger. «em , i.

*& . U - v- N. V.2. 8357
Läerstr72S , Vvh. Hochpart
?2im u. Küche nebst Zubehör

10 kt. f. 550 M. sow. 3.Ober-
Ä 4Sto ., Küche Mans. 2
Ei 600 Mk. per sof. z.verm.

Fr.Wagner, Sout . 8714
--bgSgri4,1 , Drci-Zimmcr-
' ^ d-aus M vermieten. ^^ 7

x̂ Mtr . » 2 . iilttw .. -j ZlM.
^-,cke zu vermieten. 13193

4, Bel-Etage,
per Oft . zu cer-

*4 »- »680
>Zim.-Wovn- in kl.Villa vor
lenbeim sofort zu verm. Näh.
mienl.Mauritiusstr . 9. 4607

2 Zimmer.

ift*. 3 , 2X2 -Zimmerivohn.
im Hch. 'zu vermieten. Preis
yt -14 Mk. 8909

LtAgraben 7, 2 -Zimmer-
Mng , 2. Stock, 360 Mk. z.
Etitien , 1. Oft . oder spater.
Mberes im Laden. 13662

Laiser Friedr .-Ring 45 . (Bdh.
(Sout. 2 Räume für Wohn, oder
auch Bürosu. i. Hth. 2- u. 3-Z.-
Wohn. an ruh. Leute sof. od. sp.
jUnet ni. Nah Par . IfG. 13655

Mtratze 14 , 1, Mansarden-
' Wohnung2 Zimmer u. Küche

vermieten._ »510

y,uentyalerstr . 5 , Seitenbau,
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf1. Sept. zu verm. 4646

Nanstr.1,sch.Mans.-W.,2Z.u.K.,
neu Hera,sof o.sp. ;. vm. 13569

1 Zimmer.

Nlcrstr.60, 1Zimmeru. Küche
Vbb.part. zu verm. Näh. daselbst
leiD. Geiß, 1. Stock. 4617

sslbrechtstratze 31 . pari., eine
heizbare Mansarde zu ver¬
mieten. 4584
eichstr. 24, p., l. Mans. m. Ofen

verm. 8931
str . 13 , 1 Zimmer u.

sofort zu verm. Näh.
2. 4540

unienstr. 62 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 13192

nstr. 18 , Mans.-Wohnung,
immeru. Küche, nur 2 Stiege
!«ch, sof. od. sp. zu verm. 4681

,istr. 44, Bdh.Dachst. 1Zim.
u. Küche auf 1. Sept. z. v. 8857

Leere Zimmer.
Roonftrahe 17,

freunbl. leere Mansarde mit
großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. 13195

. Möbl . Zimmer , fl
Hbolfftr. 10 , Hinterh. I, möbl.

1 Ammer an anständ. Fräulein
» fos. billig zu verm. 4679
fl -i-olfstr. 4. 1.Et .. Ecke Rheinstr.,
I rteg. sow. eins. möbl. Zimmer.

« ^Douerm. Vorzugspr. 4677
I « enstr. 15. III . I.. sch. m. Z.
» J-  an Herrn1 Mans . z. v. 8822
fl «Mraße 33 . II .. erhält ein
I bessere Arbeiter schönes
»Zimmer . 4682
fl ^ Mrgaffe 8 , 1. St ., möbl.
I Am. m. i 2 Bett. v. 50 Mk.
» J! 1 f°f- zu verm. 4684
fl ^ sobcustratze 2 . 3. Et., schön

^bl .Z. m. P . an Geich.-Frl.
Herrna. al. tu verm. 4586

'»'TWr. 1, 1., Nähe Kochbr., sch.
^bbl. Zimmer in Kaffee, 22 M.

1. Sept. zu verm. 4633
^Wawacherstr . 37 . Mtb. 2,
Ä möbl. Zimmer. 8658
^Mlbachcrstr. 51, Laden, möbl.
-EU-m. u. ohne Bens. z.v. 8859

L Läden. fl
L,W°hn. a. 1. Oft . zu verm.

Lehrstr. 14, I. 4513
gangbare Bäckerei

nädi|tcr Nähe wegen Krank-te
-u vermieten. Offerte unter

>3'18 an die Expedition d.
:L«tes. 8903

Möbl . Zimmer
J?K obue Pension gesucht,
»ä" mit Preisangabe unter

an die Expcd. d. Bl.
13694

lssrltehends Hoffnungen. Zimmer oder Eonftige
üokalitäfen zu vermieten  haben —
machen Sie einen Veriudi mit einer Hnzeige
in dem

r -Anzeiger
Die einspaltige Pefifzeile koktet nur 10 Pfg-
— Hbonnenfen haben auf Gu fl di e i n
3 Zeilen frei.

Wenn Wohnung, Zimmer oder lonltigs Lokalitäten
fuchen — eine Hnzeige in dem

er henerni-Anzeiger
genügt, um Sie fdmellltens das Gew nichts
finden zu lallen. Die einlpaltige<| QPefifzeile koktet nur . . . . ,w  ^ 3*
— Hbonnenfen haben auf Gu f f di e i u
3 Zeilen frei.

Bis Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und amlli bes Pufclikations»
organ einer größeren Anzahl Gemeinden UaHaus Hi der

Wiesbadener General ■Anzeiger
in allen Kreiien der Bevölkerung von Wiesbaden, dem Caunus und

dem ganzen Rheingau gehalten.

Stellen finden. 8934

Männliche.

33©des.
Lehrmädchen gesucht.
A. Hockenberger, Michelsberg 15.

Der
Angesehene Versiche-
rungs -Aktiengesellfch.
m. mehreren erfolgr.
betriebenen Branchen
s. f.d.Platz Wiesbaden
tücht., leistungsfähig.
Vl>r!l'lli!n" uitTagcs-lul II viul diäten und
Prov . zu engagieren.
Gceign. Bewerber be¬
lieben ihre Offerten zu
richten unter S . E.
3673 au Rudolf

Masse , Leipzig.

Sin Unecht
sof. gesucht. Adlerstr. 67,1. 4683
nem täglich. Verdienst durch
«0 Verkauf mein. Patent -Artikel
für Herren. Nenherten -Fabrik
Mittweida-Markersbach. F . 57

Weibitehe.

Für m. Kurz-, Weiß- u. Woll-
warcngeschäft suche für sof. eine
branchekund. sol. Berkäuserin u.
ein Lehrmädchen geg. Vergüt. '
Friedr . Exner, Neugassc 14. 4674

Für Abt. Manns ., Kurz -,
Moll - « . Weistwaren in.Karts-
Hauses suche z. IS.Sept. o. I.Okt.Ms Verhöüfertn.
Offerten mit Geh.-Anspr. und
Photogr . erbittet

Friedr . Zregenmeyer,
Idstein i . T . H 102

Küchenmädchen für sof. ges.
Hotel Römerbad. 13341

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Wielandstr. 14. 13444

Ordcntl. Mädchen s. klein, bcss.
Haushalt ges. Rheingauerstr. 2Ir

a51

Ein einfaches kräftiges Mäd¬
chen gegen hohen Lohn gesucht.
Zllbrechtstraße 27, part. 8847

Ord. tücht. Alleinmädchen in
kl. Haushalt sofort gesucht. Fort¬
gesetzte Sonnenbergerstr. Wics-
badcncrstr. 58. Etat . Tcnnclbach.8929

Ein braves steitziges Mäd.
chen stiidet gute dauernde Stelle,
Näheres bei Sichel, Michelsberg
Ecke Hochstöttenstr. 8928

Tüchtiger Mädchen
p. sof. ges. Zldolfstr. 6,1 St . 8870

gesucht.
8805

Geschw. Meyer.
Langgassc 9.

Lehrmädchen f. feine Damen¬
schneiderei gesucht. Schwalbacher-
slraße 25,1 . 8846

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung " ca- 100000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen uird
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Annoncen-
Expcditionen. Schneid. Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus. F31

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im r

in.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerungvon
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen;

Buchhalter,
bilanzsicher, in größerer Fabrik
in Biebrich jahrelang tätig, über¬
nimmt nebcnh. alle Buchhaitungs-
arbeiten, einschließl. Mahn- und
Klageverfahren.

Gcfl. Offerten beliebe man ab¬
zusenden an C. A . 30 postlag.
Biebrich a. Rh. 13696

Ein tücht . erstkl . Küchenchef
cmpf. sichz. Aush. Ehr.Büchner,
Küchen-Chef, Manerg . 8,1 . 4074

deüre place aupres d’enfants
ou dame de compagnie.

Ecrire poste restante
1? A . M . 83 . Rheinstr . 8911SOUS.

Kunst-
Stick ^ r ^ len

(auf Singermaschine)
übernimmt Dame, welche jahrelang
als Sticklehrerin erfolgreich tätig
war . Mustecarbeiten zur Ansicht.
Gcfl. Anfragen unter C. (?. 30
postlagernd Biebrich. 13697

Zu verkaufen.
Immobilien.

Johannisberg.

Ein 2stöckigcs Wohnhaus, in
welchem seither eine gutgehende
Ochken- und Schweinemetzgerei
betrieben wurde, ist zu verkaufen
oder zu verpachten. Näheres bei

C. Berlebach , Eigentümer,
Marienthal . 13648

Diverse.

7 Wochen alte Ferkel zu ver-
kaufen. Ludwigstr. 6. 8917

Rehpinscher,Boxeru.Dackel bill.
zuverk. Walramstr. 82, H. 1, 8932

Großer

ganz vorzüglicher Apparat»
für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgchendcm Uhrwerk, be¬
sonderer Abschleifinaschinc, großem
Hörrohr und Schläuchen, etwa
hundert erstklassigen Aufnahmen
und geschliffenen Zylindern, in
elegantem Walzenkasten.

Gefl. Offerten unter Rz. 328
an die Exped. d. BI. 13598

Räumungshalber feinst , alter
Portwein , die Rasche Mk. 1.20
zu verkaufen. 13684

Rcstdenz-Automat.
Bill . z. vcrk. : Romane v.Jos.

Lauft (Kärrekiek, PittjePittjewitt,
Heerohme, Mönch v. St . Sebald,
th. sch. gcb.) , Hartwig-Hcimburg re.
Hellmundstr. 36,11. links. 8894

Feldstr . 3 , 4 vollständige
eiserne Betten , Preis 30—35 M.
zu verkaufen._ 8908

Hellmundstr . 49 , I. schönes
Kinderbett m . Strohsack bill.
zu verkaufen._ 4676
Fast li. Petrol .-Herd u. Blument.
zu verk. Wielandstr. 14. IV. 8886

Leichte Federrolle und kleine
Handrolle billig zu verkaufen.

Moritzstraße 50.  13654
Eine kleine Halle,

200 X 350 Lichte, neu, zu Dorf,
bei Karl Müller . Zmstr., Biebrich,
Borkholdcrstcaße3.  h 1

Spreuu. Stroh
bill. z. h. Dotzheimrrsst. 129.

^ mit Säule mPres-sion, wie neu, Tische
u. Sstihle wcrd. auch einzeln ab¬
gegeben. Blüchcrstraße 29, hoch-
part. rechts. _ 13613

4 Fensterläden , für Land¬
haus Passend, billig zu verkaufen.
Nerostraße 39. 4570

Nähmaschine » gut erhalten,
billig zu verkaufen. Bleichstr. 9,
Hinterh. pari._ 4596

UU

Tarrerbrandose « ,, ca. 1 Mtr-
hoch, gut erh., z. kauf. ges. Off. m.
PreisBlücherstr.27,II,Mitte . 4650

Verloren.
Entlausen

Dobermann , auf den Namen
Nero hörend. Abzugcben Rhein¬
straße 97, part . 8933

ii

Arbeifs - Schule
für Frauen n . Mädchen

von Frieda Sauer,
Adelheidstr . 81.

Wiederbeginn des Unterrichts in:
Hand-Nähen, Mas l .inen-Näh en,
Wäsche-Z schneiden. Weiß- und
Bnn -Stickerei am 1. September.

Eintritt jederzeit. 6871

Verschiedenes.
Beste bayrische

vorzüglich zum Sieden

etjhfß1
2S§t-K.M . l !«0

empfiehlt 13643

P . Lehr,
Eier-8Her-SrDponilnno.
Eüerrbogengafte 4 . Telef. 138.
Lieferungen auf Wunsch frei Haus.

Lei Kauf
oder

Beteiligung
grösste

Uorsfcbt!
N

BMlicb reelle Angebote ocrkäuflichcr
hiesiger und auswärtiger Beschatte,
ßewerbe-Eetriebc, Zins-, fiesebätts-,
f abriRflruäidstäcke, ääter ,Uillen etc.
и. teilbabergesncbe jeder Uri linden
Sie in meiner reichhaltigen Oflertenliste,
die jedermann bei näherer Angabe des
tUunscbes vollkommen Kostenlos zu.
sende. Bin Kein Agent, nehme»0»
Keiner Seite Provision.
к .ftsw « en nacitf.Köln s/flh.

KttuzgasscS, L 210

ür . med . Thisquen ’s

oom Kaiser!. Patentamt gesch. D.
B . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rhen - ( |
mal . Ischias ( I

iHneumacii
»S » i leoioeidG
Broschüre gratis und franko.

Erhältl. in Apotheken L Macon
Mk. 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 1p,
Löwen-Apotheke, Langgasse 37,

Oranien-Äpotheke, Taunusstr . 57
Thcresien-Apotheke, Emscrstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
EngroS : Äori » Kahn & Co .,

Wiisi  L -M

fiSrit liÄ-n(♦ Si£r» f^ t<  LS

EMM
‘RMgHAnrIkrseedKai

l^Ĵ tcnmaycp*
| Bnzeaa : Klkdlssstr . Kr. 3 §
K Telephone : Nr. 18 Nr .2376 n
ö (Verpacknngsabteilnng  s

für
Fracht- und Eilgüter)

Ä übernimmt

(p Hinzelsenduugen;
tz. Porzellan, Glas,
Aßausrat, Bilder, Spiegel|

Figuren, hustres, |Kunstsadien, Kiapiere,
Instrumente, Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
versenden und zu

versichern
gegen

Transportgefahr.
fieihkisfen

für Pianinos , Hände and
Fahrräder.

13136

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem
preisgekrönten Patent-Apparat.

Beste Referenzen stchcn mir zur
Seite. Preis billigst.

hemr.Sartorius,
Kammerjäger , 13139

Norkstraße5, Hth„ 2 St.
Telephon 873.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 13181

Fr . Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u.preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album(nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
derlnternationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden •N. 8. ,

Ch. Hemmer , Langg

b
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König!.Schauspiele.
Dienstag , den 1. September 1908:

177. Vorstellung:
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind . — Musik von

C . M . von Weber.
Personen:

Ottokar, böhm.
Fürst Herr Schütz

Cuno , fürstlicher
Ervförster Herr Engelmann

Agatha , seine
Tochter FrauMüller -Wciß

Aennchen ,eine junge
Anverwandte Frl . Engell.

Kaspar , erster ) cväacr6urfc{.c
Max , zweiter ) ^ agerour,cye
Herr Schwegler und Herr Henscl.
Samiel,d . schwarze

Jäger Herr Striebcck
Kilian , ein reicher

Bauer Herr Henke
Ein Eremit Herr Braun
EincBrautjungfer Frl . Krämer
Jäger . Brautjungfern . Berg¬
knappen . Bauern . Jagdgesolge.
Musikal . Leitung : Herr Professor
Mannstädt . Spielleitung : Herr
Regisseur Mebus . — Dekorative
Einrichtung : Herr Hofrat Schick.

Anfang 77 * Uhr.
Ende gegen 10%  Uhr.

Mittwoch , den 2 September 1908.
178. Vorstellung.

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Men von

G . v. Moser.
Anfang 7 '/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . pbil . H. Rau ch.

Fcrnsprcch -Anschluß 49.
Dienstag , den 1. Scptemb . 1908:

Eröffnungs -Vorstellung.
Dutzcndkartcn gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
— N euh eit!  —
2X2 = 5.

Satnrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte Ucbersetzung von
Jda Anders.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Thomas Hamann,

Rechnungsrat , Rücker.
Marie , seine Frau , Krause.
Ester Abel, Noorman.
Friedrich Hamann , Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorsteher , Degener.
Paul Abel, Schrift¬

steller u. Lehrer , Bartak.
Gerhard Konik,

Karikaturzeichner , Hager
Line, seine Frau , van Vorn.
Witwe Truelsen Agte.
Othella Lustig,

Hetäre , Schwartzkopf.
Hugo Jörgensen,

Rennfahrer , Mrltner -Schonau
Die Kammerherrin , Schenk.
Der Gefängnispre-

digcr , Ludwig.
Sivcrts , Gefängnis¬

wärter Tachauer.
Ein Schutzmann , Schäfer.
Ein Gefangener , Bertrani.
Ein Dienstmanu , Kepper.
Dora , Dienstmäd¬

chen bei Abels . Harden.
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in entschwundenen Zeiten.
— Heutzutage sind die Menschen

ja ganz anders.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung , so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 6 '/, Uhr.

Anfang 7 Uhr . - Ende gegen
9 Vs Uhr.

Mittwoch , den 2. September:
Dutzcndkarten gültig . Fünfzigcr-

karten gültig.
Eine Palastrevolution.
Lustspiel in 4 Akten von Richard

. Skowronnek.

volkrtheater
Kaisersaal —Direktion Hans

Wilhelmy.
Dienstag , d. 1. September 1908,

abends 8.05 Uhr:
Deborah.

Bolksschauspiel in 4 Akten von
Dr . S . H. Moscnthal.

In Scene gesetzt von Direktor
Wilhclmy.
Personen:

Lorenz, der Ortsrich
ter,

Joseph , sein Sohn,
Der Schulmeister
Der Pfarrer,
Hanna , seine Nichte,
Der Gerichtsdiener,
Der Dorfbader,
Ter Schneider,
Der Krämer,
Der Bäcker,
.Tic Wirtin,
7 V alle Life,
Ä raham , ein blinder

Greis , Heinrich

Schöndorff
Nceb.
Clement.
Römer.
Ncumann
Gärtner.
Randolph
Lochmke.
Rhode.
Sorma.
Gruncrt.
Töldtc.

Deborah, Guttcn.
Ein jüdisches Weib , Clement.
Ein Mädchen , kl. Else.
Ort der Handlung : Ein Ort in

Steiermark . Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge

liegen 8 Tage, zwischen dem 3.
und 4. Aufzuge 5 Jahre.

Ende nach 10 Uhr.

ZU
Dienstag , 1. Sept . :

.71 ail -coaeh- Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Grictische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.) .
Nachmittags 3.30 Uhr :Georgen¬
born, Grauer Stein, Fr.auen-
stein , Schierstein über Biebrich

zurück (Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der Koch-
brnnnen ;Anlage.

Leitung ; Herr Konzertmeister
Willi. Sadony.

1. Ouvertüre zu
„Turandot " V. Lachner

2. Amins , egyptisehes
Ständchen P . Lincke

3. An der schönen
grünen Narenta,
Walzer C. Komzäk

4. Der Erlkönig,
Ballade Frz , Schubert

5. Potpourri a. d.
Oper „Figaros
Hochzeit “ M A. Mozart

6. Kadetten-
Marsch P . Sousa.

Abonnements - Konzerte.
4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Herm. Inner.

1. Ouvertüre zur
Oper „Die Rose
von Erin " J Benedict

2. Sarabande a. d.
H-moll-Snite J . S. Bach.

3. Ungarische
Tänze No. 15
und 21 Joh , Brahms

4. Gondoliere und
Perpetuum mo¬
bile Frz . Ries

5. Siegfrieds Rheins
fahrt a. d. Musik¬
drama „Götter¬
dämmerung " Rieh . Wagner

6. Ouvertüre
zur Oper
„Nebucadnezar " G. Verdi

7. Polonaise in
As«dur op. 53 F. Chopin

8 . „Es gibt nur ein
Bayreuth “,
Marsch Fr . Kiesel.

8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Einzug der Gäste

auf Wartburg ans
„Tannhäuser " R. Wagner

2. Ouvertüre zu
„Athelia " F. Mendelssohn

3. Gnomentanz aus
der Oper „Der
Berggeist “ E. Meyer-

Helmund
4. Fantasie aus der

d. Op. „Cavalleria
rusticana “ P . Mascagni

5. Liebeslied F . Henselt
6. Vorspiel zum

III . Akt aus
der Op. „A. basso
Porto “ N. Spinell!

7. Valso caprice A. Rubinstein
8. Facktlranz

in B-dur G. Meyerbeer,

Abends 3.30 Uhr im kleinen
Saale:

Ulte . UYDIA,
die Wissenschaft! . Sensation u.

das Rätsel der Gelehrten.
PROGRAMM:

mie . NA"DIA
im wachen Zustande.

1. Fantasie No. 9 Mozart
2. Rhapsodie Hon-

groise No. 1 Liszt.
Ille . KYDIA

im Tranm -Zustande.
Nydia , die mysteriöse Pianistin,
spielt im hypnotischen Zu:
stände und mit vollständig ver¬
bundenen Augen jedes zur Vor¬
stellung mitgebrachte Musik¬
stück . Manuskript eventuell
mit den darin enthaltenen
Fehlern . Man wird daher ganz
besonders gebeten , möglichst

unbekannte Musikstücke , am
liebsten Manuskripte mitzu¬

bringen.
Die geehrten Besucher, die
keine Musikstücke mitgebracht
haben, werden höflickst ersucht,
ein Stück in den zirkulierenden

Listen anzuzeichnen.
I. Platz 1.—8. Reihe : 3 Mk.,

II Platz : 2 Mk, ; Galerie , nicht
numeriert : 1 Mk. Kartenver¬
kauf an dep Tageskasse. Die
Karten sind gleichberechtigt
mit der Tageskarte.

Städtische Kurverwaltung.

Montag , 31. August  igy^

Täglich abends n . Sonntag
13691 nachmittags:

pßiljfllluiijeatfr.
Heute:

Letzte Operetten -Borstellung
der Sommer -Saison.

Zum Benefiz
' “ illll.

inl9m
13816

mm.

Kammersänger

Robert Weits,
teliadeii

1 des
am IO . September.

Sprechstund, : 2—4 Uhr nachm.
D 94

„Zum Walfisch1
MAINZ  13544

Postgäßchcn 5, Nähe Hauptpost.
Wein und Cafe.

— Freundliche Bedienung . —

Walimlia T ^ «*ater.
Ab Dienstag , den I . Teptember 1808 r

mfzi
Gastspiel 13616

Gizi.
Kurverwaltung Wiesbaden.

Tranl »en >Knr.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm n . 3 */a his 7 Uhr nachm.
in der

Traubenkurhalle aife Kolonnade.
13553_ Städtische Kurverwaltun g.

SeOairfeier
in Wiesbaden 1908.-—

Mordmmg:
I. Vorfeier am 1. September.

Abends 6 Uhr : Niederlegen eines Lorbeerkranzes an dem
Kriegerdenkmal aus dem alten Friedhof . Zusammen¬
kunft 10 Minuten vorher am Hauptportal daselbst.

Abends 7 Uhr : Glockengeläute.
Abends 9 Uhr : Gemeinsamer Festkommers des Kriegerver¬

bandes in der Männerturnhalle Platterstr . 16.

11. Haupffeier am 2. September.
Morgens 6 Uhr : Glockengeläuie u . Choral auf der Platt¬

form der Marktkirche.
Nachmittags 8 .30 Uhr : Festzug der Krieger- und Militär-

vereine de ) Kreis -Krieger -Verbandes Wiesbaden (Stadt)
vom Schloßplatze aus durch die Große Burg -, Wilhelm -,
Taunus -, Elisabethenstraße und das Nerotal nach dem
Festplatz „Unterteil Eichen", bezw. den Restaurations-
lokaleu beider Schützcnhallcu.

Ans dem Festplatz : Konzert, Volksspiele und Tanzvergnügen,
soivic bei Eintritt der Dunkelheit bengalische Beleuch¬
tung deZ Platzes.

Abends etwa II Uhr : Schluß der Feier in den bezeichnetcn
beiden Lokalen.

Unter Veröffcutlichimg vorstehender Fcstordnung laden wir sämt¬
liche Militär - uitd Zivtlbchördcu , die Krieger - und Militär -, sowie
die sonstigen Vereine und die Einwohnerschaft Wiesbadens zu recht
reger Beteiligung an den cinzclncu Veranstaltungen dieser Feier
ergebenst ein und bitten die Häuser mit Fahnen rc. schmücken zu
wollen.

Der Kriegerverein Germama -Alleinannia E . V.
Für denselben:

13672 E . Rnmpf , 1. Vorsitzender.

Am 1. September übernehme ich das

Einhorn
Es wird mein Bestreben sein, den guten Ruf des Botels , bekanntlich eines

der ältesten der Stadt, in jeder Weise zu erhalten und zu fördern. Das Haus
zeichnet sich durch neu hergericlitete , comfortabel eingerichtete, ruhige Zimmer
aus. Neben einer vorzüglichen Küche werden Ia . helle u. dunkle Biere
(Wiesbadener Felsenkeller , hell Münchener Matthäser - Bräu), sowie
Weine allererster Firmen verabreicht. Hochachtungsvoll

Georg Hüller,
13667 bisher „ Kuimbacher Felsenkeller “ .

Ärztliche Hnzeiqcn

von der Reise zurück
Dr. Schräder , Stiftstrasse i

Von der Reise zurück : . . «***

Zahnarzt Witzei, MM IS. j|.
Von der Reise tMirfick.

Karl Märker,

Krieger- inb Gi Militiil-Derch
gegründet 1879.

(Mitglied des Preußischen Landes -Kriegerverbandes ).

Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder laden wir •>>
zahlreicher Beteiligung an der •*

Sedan-Feier
kameradschaftlichst ein.
Gedenkfeier auf dem alten Friedhof Dienstag aW,

6 Uhr. H
Kommers in der Turnhalle des Männer- Turnverein-

Platterstraße, Dienstag abend 8.3V Uhr.
Volksfest Unter den Eichen Mittwoch nachmittag.
Antreten zum Festzug , Mittwoch nachm . 2.20 Uhr

im Vereinslokal. laccL
_ Der Vorstand.

Wiesbadener ~~
Militär - G Verein.

( « . 8 )

Die diesjährigeSedan -Feier
findet wie alljährlich in folgender Weise stall:

Dienstag , den 1. September»
abends fl Uhr : Niederlegung eines Lorbeerkranzes am Kriegen

denkmal auf dem alten Friedhof , Zusammenkunft 1»
Minuten vorher am Hauprportal daselbst,

abends 9 Uhr : Gemeinsamer Festkommers in der Männertmu-
halle , Platterstraße 16.

Mittwoch , den 2 September,
nachmittags 2 .30 Uhr r Festzug nach dem Festplatz„Unter dm

Eichen".
Zusammenkunft 2 Uhr im VereinSlokal.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . Vereinsabzeichen sind

anzulegen.
13701 Der Borstand.

VekSnöskunZen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten r
Am 23. August dem Tüncher

Eustasius Nowak e. T ., Anna
Margaretha Erna.

Am 27 . August dem Telegrafen¬
anwärter Albert Gifa e. S ,
Otto Albert.

Am 21 . August dem Kaufmann
Heinrich Appel e. S , Hans

Am 22 . August dem Kolonial-
warenhändler Rudolf Schneider
e. S ., Rudolf Karl Jakob.

Am 27 . August dem Kellner
Georg Berger e. S ., Johann
Friedrich Georg.

Am 26. August dem Taglöhner
Jakob Christian Münch e. S .,
Willi Hans.

Aufgeboten:
Kommissarischer Eisenbahn -Assi¬

stent August Heim hier , mit
Elisabeth Pellt hier.

Fuhrmann Ludwig Rohleder in
Biebrich , mit Karoline Con-
stauza Landenberger hier.

Herrschastsdiener Hermann König
in Karlsauhe , mit Johanna
Christine Karoline Hagedorn
in Lautenthal.

Buchhalter Wilhelm Stein in
Kreuznach , mit Katharina
Schramm hier,

Am 25 . August dem Schauspieler
Paul Schnitze e. S ., Friedrich
Heinrich Öttd,

Am 27. August dem ( Crund-
arbeiter Eduard Christ e. %.
Elisa Erna.

Am 27 August dem Bahnarbeiter
Heinrich Schmidt e. S ., Ernst
Heinrich.

Am 24. August denr Taglöhner
Heinrich Häußer e. T ., Frieda
Elise.

Am 27. August dem Schloher-
gehilfen Wilheim Conrad e. T.,
Lina Marie.

Am 25: August dem Schlosser-
meister Otto Saß mann e. T,
Pauline Wilhelmine Ottilie.

Fabrikarbeiter Josef Salize in
Oestrich , mit Laufe Erna Volk

Küfer Ludwig Jakob Emil Guckes
Idstein , m . Johannette Karoline
Louise Zimmet das.

Hilfsmonteur Heinrich Jam "
Mainz -Mombach , mit
Gilles hier . „ .

Apotheker Ernst Guckes in Mawz,
mit Elisabeth Böhles hier.

Taglöhner Bernhard Schmidt hier,
mit Maria Feyaird hier.

Kaufmann Arthur Vchneider in
Biebrich , mit Emilie Miller
hier.

Metzgergehilfe Hugo Edingshans
hier , mit Dorothea Geis hier.

Schneider Hartmaun Böhm hier,
mit Emile Schäfer hier.

Fabrikarbeiter August Lehmann
hier , mit Susauna Kilz hier.

Schreiner Christian Kaßbach hier,
mit Magdalena Juugheim in
Büttelborn.

Lackierergehllse Wendelin Eber¬
hard hier , mit Anna Kohlhöfer
hier.

Verehelicht:
Bürogehile Johann Hollbach hur,

mit Johanna Bürger hier.
Heizer Georg Krißel hur , *

Barbara Eller hier.
Hausdiener Friedrich Jung W >
’ mit Luise Nölge hier. ..

Taglöhner Jakob Abel hur , w»
Christiane Bremser bur.

Telegraphen - Vorarbeiter W
Milbradt hier , mit Christ
Blum hier . ,

Kaufmann Karl Lütke hstr,
Charlotte Eisenmenger

Verwitweter Kutscher Georgs -
hier , mit Maria Gutbcrlet M-

Gestorben
Am 26 . August Köchin Elise

Kopp . 52 I.
Am 26. August Marie geb.

Schilling Witwe d. Brauerei»
bcsitzers Ernst Btayer , 74 I.

Am 26. August Geheimer Sani-
tätsrat Dr . Hans Brauycck,
78 I.

Am 26. August Heinz, S . d.
Möbclfabrikautcu Karl Eichels-
hcini , 3 I.

Am 27. August Emilie, jjj' J
Schneiders Wilhelm Som-"-
aus Nastätten , 12

Am 27 . August Diener W
Börner , 46 I . «mst

Am 27 . August Kaufmanns
Ducuz aus Marseille , o

Am 28. Slugust LokomotwD
Jakob Höfel , 43 I.

Stan - elOiW
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